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X 1894. t
§anuat.

2. Safiregfeier beg Slrbeiterfeifteg beg ©intoofjnerbereing-
3. Slfg Sebaftor ber „Serner Sagtoacfit" seidjnet ©art

SJtoor, ber fajon feit Dftober bag Slatt rebigirt fiat.
6. Sa§ Secßntfumggebäube in Surgborf wirb ber fan*

tonalen Slufficfifgfommiffion übergeben.
7. Snftattatton beg Sfarretg ©tuber in ber §eiltggetft=

firdje.
12. SBiffenfcfiaftticfier Sortrag im Safino. Dr. SJtaag

aug Siel fpridjt über bie ©djweiger Sruppen in granfreid)
unb Sapoteong Sücffefir aug ©tba.

13. Ser Segterunggratfi erläfet eine Serorbnung üßer bag

©infammein Don SJtaifäfern mit ©trafanbrofiung unb anbert
gemäfe bem neuen ©cfiäcptüerbot ber Sunbegberfaffung bie

Serorbnung über bag ©cßlacßten ber Sijiere ab.

— Segtrfgßelfer Don Sern wirb Sfarrer gr. ©trafim.
15. Srof. Dr. Subwig ©cfitäfti, ber berüfimte SJtatßema*

tifer, feiert ben 80. ©eburfgtag.
— t Dr. med. S. S. D. Sfdjamer Don Surier, geb.

1817, 1872—1893 üerbienter Sräfibent beg fantonalen
Sunftüereing. Serfaffer ber Saßregfiericßte „bie bilbenben
Sünfte ber ©efjweig".

19. Slfabemifeßer Sortrag im Safino Don Srof. Seidjel
ÜBer „bie ©rünbung ber ©tabt Sern."

— SaS Sdjaufpiel Sub. üon ©rladj üon grang Siffel
toirb oßne befonbem ©rfolg aufgefüßrt.

Januar.

2. Jahresfeier des Arbeiterleistes des Einwohnervereins.
3. Als Redaktor der „Berner Tagwacht" zeichnet Carl

Moor, der schon seit Oktober das Blatt redigirt hat.
6. Das Technikumsgebäude in Burgdorf wird der

kantonalen Aufsichtskornmifsion übergeben.
7. Installation des Pfarrers Studer in der Heiliggeistkirche.

12. Wissenschaftlicher Vortrag im Kasino, vr. Maag
aus Biel spricht über die Schweizer Truppen in Frankreich
und Napoleons Rückkehr aus Elba.

13. Der Regierungsrath erläßt eine Verordnung über das
Einsammeln von Maikäfern mit Strafandrohung und ändert
gemäß dem neuen Schächtverbot der Bundesverfassung die

Verordnung über das Schlachten der Thiere ab.

— Bezirkshelfer von Bern wird Pfarrer Fr. Strahn,,
15. Prof. vr. Ludwig Schläfli, der berühmte Mathematiker,

feiert den 80. Geburtstag.
— 5 vr. insci. B. L. v. Tscharner von Bürier, geb.

1817, 1872—1393 verdienter Präsident des kantonalen
Kunstvereins. Verfasser der Jahresberichte „die bildenden
Künste der Schweiz".

19. Akademischer Vortrag im Kasino von Prof. Reichel
über „die Gründung der Stadt Bern."

— Das Schauspiel Rud. von Erlach von Franz Nissel
wird ohne besondern Erfolg aufgeführt.



282

— Sm Slrbeiterleift beg ©inrooßnetbereing probugiren
fidj bie Dberlänberfingböget ©efdjmifter SJtüfitemann.

22.—1. gebruar: ©effion beg ©rofeen Satfieg. Sraft.:
SBirtßfdjaftggefeg, Scßulgefeg, ©efeg über SluffteHung üon
Sllignementgpfänen burefi bie ©emeinben (furg Saugefeg),
Sefret über bie Drganifation ber gemerbtidjen Scßtebggeridjte,
Sefcßfufe betr. Umbau beg Somßaufeg in ein fantonaleg
©ewerbemufeum tt.

25. f Sari Stauffer, getoefener ©efretär ber SJtititär*
bireftion, 70 Safire alt.

26. Slfabemifdjer Sortrag bon Srof. gerb. Setter im

Safino über „bag fdjWetgerifcfie §aug ber Seformationggeit."
— ©ßtnnafiafleßrer Sütfii fpridjt im ©inmoßnerberein

über bie ©ogiaibemofratie in ber frangöfifcßen Sebolution.
27. Subroig ©anting bon Sern, ber mit bem 1881 ge*

ftofilenen UniDerfitätgftegel bon Sem gefälfcßte Softorbiplome
im Slnglanbe Berfauft fiat, toirb toegen Siebftafjt Dom Scfimur*
gerußt §u 8 SJtonaten Sorreftiongfiaug, getilgt burefi bie aug*

geftanbene Unterfueßunggfiaft, Derurtfieilt.
— Sie Seüifion ber ©runbfteuerfdjagung im Santon ift

burdjgefüßrt. Sie bigfierige Scfiagung üon 1348,177,098 gr.
ift erfiöfit auf 1403,835,078 gr.

29. ©in Sefret beg ©rofeen Satßeg erßebt ben Segitf
Sorraine=Sreitenrain gum befonbem Slbftimmunggfreig.

— Sn Siel finb Don 53 Srimarfcfiutftaffen 20 fran*
göfifdje.

31. Ser Segierunggratfi meigt bag Slnfucfien beg Sultug*
Dereing ber Säraeliten üon Sern, toegen neuer Setäubungg*
Derfucfie, bie in ber Sfiierargneifcßule üorgenommen werben,
für bie Stabt Sem bie SBirffamfeit beg am 13. b. gefafeten

Sefdfjluffeg Dom 31. Sanuar auf 1. SJtärg gu Derfcßieben, ab.

gteötuat.
2. f ©eneral fijang §ergog in Slarau. ©eb. 1819 in

Slarau, guerft Saufmann, üon 1860 an ftets SJtititär, Dberft
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— Im Arbeiterleist des Einwohnervereins Produziren
sich die Oberländersingvögel Geschwister Mühlemann.

22.—1. Februar: Session des Großen Rathes. Trakt.:
Wirthschaftsgesetz, Schulgesetz, Gesetz über Aufstellung von
Alignementsplänen dnrch die Gemeinden (kurz Baugesetz),
Dekret über die Organisation der gewerblichen Schiedsgerichte,
Beschluß betr. Umbau des Kornhauses in ein kantonales
Gewerbemuseum zc.

25. -f- Karl Stauffer, gewesener Sekretär der
Militärdirektion, 70 Jahre alt.

26. Akademischer Vortrag von Prof. Ferd. Vetter im

Kasino über „das schweizerische Haus der Reformationszeit."
— Gymnasiallehrer Lüthi spricht im Einmohnerverein

über die Sozialdemokratie in der französischen Revolution.
27. Ludwig Ganting von Bern, der mit dem 1881

gestohlenen Universitätssiegel von Bern gefälschte Doktordiplome
im Auslande verkauft hat, wird wegen Diebstahl vom Schwurgericht

zu 8 Monaten Korrektionshaus, getilgt durch die

ausgestandene Untersuchungshaft, vernrtheilt.
— Die Revision der Grundsteuerschatzung im Kanton ift

durchgeführt. Die bisherige Schätzung von 1348,177,698 Fr.
ist erhöht auf 1403,835,078 Fr.

29. Ein Dekret des Großen Rathes erhebt den Bezirk
Lorraine-Breitenrain zum besondern Abstimmungskreis.

— Jn Biel sind von 53 Primarschulklassen 20
französische.

31. Der Regierungsrath meist das Ansuchen des Kultusvereins

der Israeliten von Bern, wegen neuer Betäubungsversuche,

die in der Thierarzneischule vorgenommen merden,

für die Stadt Bern die Wirksamkeit des am 13. d. gefaßten
Beschlusses vom 31. Januar aus 1. März zu verschieben, ab.

JeSrnar.
2. 's- General Hans Herzog in Aarau. Geb. 1819 in

Aarau, zuerst Kaufmann, von 186« an stets Militär, Oberst
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1860, 1870/71 Bei ber ©rengbefegung ©eneral, SBaffendjef

ber Slrtillerie. ©eßr gefragter SJtilitär.

— Deffentliefier wiffenfdjaftlicßer Sortrag üon Dr. ©cßaffer,

Santongcfiemifer, über SJtilefj unb SJtilcfiprobufte.

3. Ser grofee ©aal beg Slrbetterleiftg wirb eingeweifit.

4. Sm ©mmentßaler §of tagen bie Selegirten beg

fcfiweiäerifdjen Süfergefettenberbanbeg

— unb 11. Sotfgfongert beg Drcßefterbereing in ber fran*
göfifcßen Sirdje.

6. Sm Sutiftenüerein fpricfit Suftigbireftor Sienfiarb über

bie ©inricfitung ber in ber neuen Serfaffung borgefefienen

Serwaltungggeriefite.

8. Sn Sangnau fpridjt Srof. 3cerfeber über „@ocia=

ligmug unb SriBatredjt."
9. Slfabemifcfier Sortrag Bon Sr°f- ©toofe über „ben

Sampf gegen bag Serbrecfjen."

10. Ser Sunbegratfi Weigt 13 SanbeSfrembe Wegen

anareßiftifcßer Sropaganba aug.

11. Stationatratfigroafil im Dberaargau. ©teinfiauer
5644, Sütrenmatt 5067 Stimmen.

12. Sm ftatiftifdj=üolfgwirt6fcßaft[idjen Serein fpricßt Dr.
©uiflaume über „bie jugenblicfien Serbrecßer im Santon Sern
unb beren 3b)anggergießung".

13. ©ongert ber 30ftnflia.
15. ©ine oon ©. Segolt orafibirte Serfammlung im

©afe Sotß proteftirt gegen ben Sefcßlufe beg Sirdjgemeinbe*
ratfig, ben§£. gürjpred) Stecf, ©reulief) 2C. (Socialbemofraten),
bie§etliggeiftfircfie gu einem Sortrage über unentgeltticfje Slrmen*

pflege unb Sabafmonopol einguräumen, unb fegt eine griff
big 16. gebruar Slbenbg für bie Sluffiebnng beS Sefdjlüffe«.
Ser Sirdjengemeinberatfj gibt nadj.

16. Slfabemifcfier Sortrag üon Dr. S. ©aueßat über „la
chanson populaire en France".
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186«, 1870/71 bei der Grenzbesetzung General, Waffenchef
der Artillerie. Sehr geschätzter Militär.

— Oeffentlicher wissenschaftlicher Vortrag von vr. Schaffer.

Kantonschemiker, über Milch und Milchprodukte.

3. Der große Saal des Arbeiterleists wird eingeweiht.

4. Im Emmenthaler Hof tagen die Delegirten des

schweizerischen Küfergesellenverbandes

— und 11. Volkskonzert des Orchestervereins in der

französischen Kirche.

6. Im Juristenverein spricht Justizdirektor Lienhard über

die Einrichtung der in der neuen Verfassung vorgesehenen

Verwaltungsgerichte,

8. Jn Langnau spricht Prof. Zeerleder über „Socialismus

und Privatrecht,"

9. Akademischer Vortrag von Prof. Stooß über „den
Kampf gegen das Verbrechen."

1«. Der Bundesrath weist 13 Landesfremde wegen
anarchistischer Propaganda aus.

11, Nationalrathsmahl im Oberaargau, Steinhauer
S644, Dürrenmatt S«67 Stimmen.

12, Im statistisch-volkswirthschaftlichen Verein spricht vr.
Guillaume über „die jugendlichen Verbrecher im Kanton Bern
und deren Zwangserziehung",

13, Conzert der Zofingia.
15. Eine von E. Pezolt vräsidirte Versammlung im

Cafs Roth protestirt gegen den Beschluß des Kirchgemeinderaths,

denHH. Fürsprech Steck, Greulich zc, (Socialdemokraten),
dieHeiliggeistkirche zu einem Vortrage über unentgeltliche Armenpflege

und Tabakmonopol einzuräumen, und setzt eine Frist
bis 16. Februar Abends für die Aufhebung des Beschlusses.

Dcr Kirchengemeinderath gibt nach.

16. Akademischer Vortrag von Or, L, Gauchat über „ls,
oksnson popnlairs sn 1?ranc:s".
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— t 2Ibo(f Senf, Serleger beS „Sunb", geb. 1847 in
Solotfiurn. Dberftlieutenant, Stabtratfi unb Sräfibent ber

Siebertafel.
18. SafiregDerfammlung beS firdjlidjen Seformbereing.

Sfarrer gettfnecßt fpridjt über bie Stellung ber proteftanti*
fefien Sirefie gur Socialbemofratte.

23. Sn ber Sieggrube auf bem SBtjferfelb bei ber Safin*
linie wirb ein alemannifefieg ©rab aufgeberft.

— t Subwig §afin, Stotar unb Sadjtoalter, geb. 1825.
©r »ar tange 3'ngrobeloertoalter ber ©inwofinergemeinbe.

24. Sluffüfirung ber „Slntigone" Don SJtenbelgfofin burefi
bie Siebertafel in ber frangöftfdjen Sirdje.

25. Selegittenüerfammlung ber greifinnigen ber Sdjweig
in Dlten.

— Smei beutfdje Saufteute maefien im Cafe de la Poste
in Slirolo abfällige Semerfungen über Dffijiere. Sie Werben

Don Dberft Slffolter arretirt unb furge 3ei' im gort Slirolo
gefangen getjalten, Wofür ber Dberft 12 Sage Slrreft erfiält.

Kiärj.
3. Sie ©inWoßnergemeinbeDerfammtung Sern Befcßliefet

Slbfdjaffung beg griebengrießteramteg.
4. ©emeinbeabftimmung: 1. Sag Sniüatiübegeßren ber Sit*

beiterunion betr. ©rftettung ber Somßaugbrüde in Stein Wirb

mit 2508 gegen 1483 Stimmen bertoorfen ; 2. bie Sorlage
beg ©tabtratfig, betreffenb Slugfüßrung ber Sornfiaugßrüde
in ©ifenfonftruftion toirb angenommen mit 2950 gegen 1130
©timmen; 3. bag Snitiatiobegeßren betr. ©rftettung eineg

Solfgßaufeg toirb mit 2689 gegen 1184 ©timmen üertoor*

fen; 4. ber Sertrag über bie Setfieiligung ber ©emeinbe an
ben Soften beg SarlamentggebäubeS mitb mit 3506 gegen 621
©timmen geneßmigt; 5. bie ©rtoeiterung beg ©leftrigitätg*
toetfeg toirb mit 3708 gegen 432 ©timmen unb 6. bie ©r*
ftettung neuer SBafferlettungen mit 3895 gegen 263 Stint*
men Bejdjloffen. Stabtratß wirb gürfpredj Streiff.

— 284 —

— f Adolf Jent, Verleger des „Bund", geb. 1847 in
Solothurn. Oberstlieutenant, Stadtrath und Präsident der

Liedertafel,
18. Jahresversammlung des kirchlichen Reformvereins.

Pfarrer Feitknecht spricht über die Stellung der protestantischen

Kirche zur Socialdemokratie.
23. Jn der Kiesgrube auf dem Wylerfeld bei der Bahnlinie

wird ein alemannisches Grab aufgedeckt.

— -s- Ludwig Hahn, Notar und Sachwalter, geb. 1825,
Er war lange Zinsrodelverwalter der Einmohnergemeinde,

24. Aufführung der «Antigone" von Mendelssohn durch
die Liedertafel in der französischen Kirche.

25. Delegirtenversammlung der Freisinnigen der Schweiz
in Ölten.

— Zwei deutsche Kaufleute machen im Lais às là l'oste
in Airolo abfällige Bemerkungen über Offiziere. Sie werden

von Oberst Affolter arretirt und kurze Zeit im Fort Airolo
gefangen gehalten, wofür der Oberst 12 Tage Arrest erhält.

März.
3. Die Einwohnergemeindeversammlung Bern beschließt

Abschaffung des Friedensrichteramtes.
4. Gemeindeabstimmung: 1. Das Jnitiativbegehren der Ar-

beitecunion betr. Erstellung der Kornhausbrücke in Stein Mird
mit 2508 gegen 1483 Stimmen verworfen; 2. die Vorlage
des Stadtraths, betreffend Ausführung der Kornhausbrücke
in Eisenkonstruktion wird angenommen mit 2950 gegen 1130
Stimmen; 3. das Jnitiativbegehren betr. Erstellung eines

Volkshauses wird mit 2689 gegen 1184 Stimmen verworfen;

4. der Vertrag über die Betheiligung der Gemeinde an
den Kosten des Parlamentsgebäudes wird mit 3566 gegen 621
Stimmen genehmigt; 5. die Erweiterung des Elektrizitätswerkes

wird mit 3703 gegen 432 Stimmen und 6. die

Erstellung neuer Wasserleitungen mit 3895 gegen 263 Stimmen

beschlossen, Stadtrath mird Fürsprech Streifs.
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©tbgenöffifdje Slbftimmung über ben ©etoerbearttfet b. ß.

Sefugnife beg Sunbeg über bag ©etoerbeWefen gu fegiferiren:
134,565 Sa, 155,590 Sein, 77a Stanbe Sa, 147a ©tänbe

Sein. Santon Sern 20,588 Sa, 20,713 Sein.
— t in Saupen ©ericßfgpräfibent Sof. greiburgßaug.
5.-9. ©rofeer Satfi. Sraft.: ©efajäffgregtement beg

©r. Satfieg, ©firenfotgengefeg, Drganifation ber Segirfgße*
ßörben bon Sern, Srebit für Serftärfunggarbetten an ber

Sircßenfelbbtücfe, ©rridjtung ber Sirdjgemeinbe Sorraine zt.
7. Deffentlidjer Sortrag Don Dr. Sdjmib, Sireftor be8

fdjtoeigerifdjen ©efunbßeitgamteg, über bie Suberfufofe.
8. Sie eibgen. Slnfeifie bon 20 SJtittionen ift mit 351

SJtittionen übergeicßnet toorben.
10. Sn St. ©tepßan toirb S- Sieben, geb. 1828, ©e=

meinbepräfibent unb ©roferatfi, beerbigt.
11. t Sat.=Saffi Dr. Sub. Srunner, geb. 25. Sobember

1827 in Sem, 1851 gum gürfpreaj patentirt, 1866 in bog

politifdje Seben eingreifenb, trat er in biefem Sapre in ben

©rofeen Satfi unb aucfi in ben Sationat=Satß. Sräfibent
beg legtern 1871/72. SBürbe güfirer ber rabifalen Sartei;
ertoarb fidj grofee Serbienfte in ©e-neinbe, Santon unb Sunb.
SJtan benfe nur an bie ©infüfirung beg Seferenbumg 1869,
ben Serfaffunggenttourf üon 1885, bie Serfaffung üon 1893,
baS ©emeinbereglement üon 1888, bie Dom Sunbe erlaffenen
ctbilredjtltcßen ©efege, jc.

19. SJtärg—14. Slpril ©cßneiberftreif in Sem toegen eineg

neuen Sofintarifg.
21. Ser ©emeinberatfi erläfet eine SoligeiDerorbnung gegen

Slugfdjreitungen toäßrenb eineg ©treifeg.
26. ©röffnunggfcßiefeen ber Dereinigten Scßügengefefl*

fdjaften im neuen Scßiefeftanb auf bem SBpter.
27. SJtärg—14. Slpril.Sunbegüerfammlung. Sraft.: ©efeg

betreffenb ©rgängung beS Sunbegftrafredjtg (Slnardjiftengefeg),
Unterließt beg Sanbfturmg, 3ünbßölgcßenmonopot, Sedjt auf
Slrbeit, 2 c.
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Eidgenössische Abstimmung über den Gewerbeartikel d. h.

Befugniß des Bundes über das Gewerbewesen zu legiferiren:
134,565 Ja, 155,590 Nein, ?Vs Stände Ja, 14'/s Stände
Nein. Kanton Bern 20,533 Ja, 20,713 Nein,

— -f in Laupen Gerichtspräsident Jos. Freiburghaus.
5.-9. Großer Rath. Trakt.: Geschäftsreglement des

Gr. Rathes, Ehrenfolgengesetz, Organisation der Bezirksbehörden

von Bern, Kredit für Verstarkungsarbeiten an der

Kirchenfeldbriicke, Errichtung der Kirchgemeinde Lorraine zc,

7, Oeffentlicher Vortrag von Dr. Schmid, Direktor des

schweizerischen Gesundheitsamtes, über die Tuberkulose.
8. Die eidgen. Anleihe von 20 Millionen ist mit 351

Millionen überzeichnet worden,
1«. Jn St. Stephan wird I. Rieben, geb. 1328,

Gemeindepräsident und Großrath, beerdigt.
11. f Nat.-Rath vr. Rud. Brunner, geb. 25. November

1827 in Bern. 1351 zum Fürsprech patentirt, 1866 in das

politische Leben eingreifend, trat er in diesem Jahre in den

Großen Rath und auch in den National-Rath. Präsident
des letztern 1871/72. Wurde Führer der radikalen Partei:
erwarb sich große Verdienste in Gemeinde, Kanton und Bund.
Man denke nur an die Einführung des Referendums 1869.
den Verfassungsentwurf von 1885, die Verfaffung von 1893,
das Gemeindereglement von 1888, die vom Bunde erlassenen

civilrechtlichen Gesetze, zc.

19. März—14. April Schneiderstreik in Bern wegen eines

neuen Lohntarifs.
21. Der Gemeinderath erläßt eine Polizeiverordnung gegen

Ausschreitungen während eines Streikes.
26. Eröffnungsschießen der vereinigten Schützengesellschaften

im neuen Schießstand auf dem Wyler.
27. März—14. April.Bundesversammlung. Trakt.: Gesetz

betreffend Ergänzung des Bundesstrafrechts (Anarchistengesetz),
Unterricht des Landsturms, Zündhölzchenmonopol, Recht auf
Arbeit, z c.
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— ©rfcßeint unter bem Sitel „SBeltcßronif" eine neue

fdjtoeigerifdje SBodjenfdjrift, unter ber Sebaftion bon Dr. Slug.

Sauterburg.
30. Ser Stänberatfi befdjtiefet, toie früfier ber Sattonalratß,

ben Sau beS Sartamenfggebäubeg, 101 Sanonenfajüffe melben

ben Sefcßlufe bem Sanbe.
31. Um SJt ttternadjt. Sie Sampffäge unb mecßanifdje

Scßreinerei üon Slau unb gagnadjt an ber Scfjtoargtfiorftrafee
Brennt nieber. Sie Srtoingianerfapette toirb ebenfalls üom

geuer bergefirt.

Jiprlf.
4. „Sarlamenfgfeier" gu ©firen beS SunbeSratßeg unb

ber Sunbegüerfammlung. gadetjug, Sttumination unb Sanfett
im SJtufeum. Slnfpradje beg Stabtpräfibenten SJtüller unb
Slntwort üon Stänberatfigpräfibent SJtunginger.

5. f in Sern grieb. §abegger Don Srub, ©roferatfi,
iganbefgmann, geboren 1830.

11. Seginnt bte aufeerorbentltdje Seffion ber Slffifen in
ber Slula ber igocfifcßule gur Seurtfieilung beS Slrbeiterfra*
waßg bom 19. Suni 1893. 73 Slngeftagte. Sertfieibiger:
bie gürfprecßer Slebi, Dr. Surffiarbt unb ©loor in Sern unb

gürßolg in Solotfiurn. Sertreter ber ©iDilparteien: bie

gürfpredjer Seng, Safin unb b. gifdjer. 140 3eugen.
Sie 4. ©omp. beg Sat. 36 bejorgt ben Slakuiadjbitnft

unb bom 19. an bie 3. ©omp.
15. SolfSparteitag in Dberburg.
— Sie Slattemfureßt fiat eine Smpfmanie gur golge.
17.—19. ©rofeer Satfi: SBirtßfcfiaftggefeg unb Saugefeg.
20. Sebaftor gleiner fiätt einen öffentlidjen Sortrag über

bie Scßmeigerfotonien in Sorbamerifa. 2. Sortrag, am 4.
SJtai, über ©ßicago unb bie SBettaugftellung.

22. Sn Sßun oberlänbifdjeg SJtufiffeft.
23. Sn SelSberg beginnen bie Serßanblungen ber Slffifen

gegen 27 wegen beS St. SmmerfraWaffg bom 29. SJtai 1893
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— Erscheint unter dem Titel „Weltchronik" eine neue

schweizerische Wochenschrift, unter der Redaktion von vr. Aug.
Lauterburg.

30. Der Ständerath beschließt, wie früher der Nationalrath,
den Bau des Parlamentsgebäudes. t01 Kanonenschüsse melden

den Beschluß dem Lande.
31. Um Mitternacht. Die Dampfsäge und mechanische

Schreinerei von Blau und Fasnacht an der Schwarzthorstraße
brennt nieder. Die Jrwingianerkapelle wird ebenfalls vom

Feuer verzehrt.

April.
4. „Parlamentsfeier" zu Ehren des Bundesrathes und

der Bundesversammlung. Fackelzug, Illumination und Bankett
im Museum. Ansprache des Stadtprästdenten Müller und
Antwort von Ständerathspräsident Munzinger.

5. s- in Bern Fried. Habegger von Trub, Großrath,
Handelsmann, geboren 1830.

11. Beginnt die außerordentliche Session der Assisen in
der Aula der Hochschule zur Beurtheilung des Arbeiterkrawalls

vom 19, Juni 1893. 73 Angeklagte. Vertheidiger:
die Fürsprecher Aebi, vr. Burkhardt und Gloor in Bern und

Fürholz in Solothurn. Vertreter der Civilparteien: die

Fürsprecher Lenz, Jahn und v. Fischer. 140 Zeugen.
Die 4. Comp, des Bat. 36 besorgt den Platzwachdienst

und vom 19. an die 3. Comp.
IS. Volksparteitag in Oberburg.
— Die Blatternfurcht hat eine Jmpfmanie zur Folge.
17.—19. Großer Rath: Wirthschaftsgesetz und Baugesetz.
20. Redaktor Fleiner hält einen öffentlichen Vortrag über

die Schweizerkolonien in Nordamerika, 2. Vortrag, am 4.

Mai, über Chicago und die Weltausstellung.
22. Jn Thun oberländisches Musikfest.
23. Jn Delsberg beginnen die Verhandlungen der Assisen

gegen 27 wegen des St. Jmmerkrawalls vom 29. Mai 1893
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angeflagte Ubrenarbeiter. Sie meiften Waren Derfiaftet Dom

30. SJtai — 8. unb 15. Sluguft 1893.
— Sluffüßrung ber „Spfitgenie" burd) ben ©acuten*

üerein.
27. Sprießt im ©afino gel. Dr. SJteta D. SaliS über

grauenftimmredjt unb SBaßlredjt.
28. Soiree ©ßoucroute ber Dereinigten greifinnigen im

Safino.

IBai.

1. Ser Salon, bie nationale Sunftaugftettung, wirb
eröffnet. Sie SluSfteUung bauert bis 17. Suni.

— 800 Slrbeiter begeßen bte SJtaifeier.

— Sn Siel wirb bie gleifdjfüfilßatte neben bem Sdjladjt*
ßauS bem Setrieb übergeben.

3. Sie 2. Somp. beg Sat. 31 rüdt alg SIBlöfung gum

Slagtoacßbienft ein.

4. f ©buarb bon Sinner, alt ©emeinberatfi, geboren

1834 fangjäßriger güfirer ber Sonferbatiüen, Sräfibent ber

Bernifefien ©eftion beg eibgenöffifdjen Sereing, toäfirenb
mefireren Serioben SJtitglieb beS ©rofeen Satfjeg, too er ein

fefitagfertiger Sebner mar.
5. Sranbaugßrucfi in ber Stattung Don Slfilüerg bei ber

Seitfcßutc, etwag fpäter im §aufe Sr. 26 an ber Srunn*
gaffe.

6. Santonale Slbftimmung. Srimarfdjulgefeg: 39,783 Sa,
28,909 Sein (Sura: 13,315 Sa, 3,277 Sein), ©ßrenfotgen*
gefefe: 33,604 Sa, 35,172 Stein, ©roferatßgtoafilen (erfte
SBafil nacß ber Sebuftion ber 3aßt ber SJtitglieber): 194 Se*

ftätigunggtoafilen, 18 Seuwaßlen. Sn Sem: obete ©emeinbe:
7 greifinnige, 2 Sonferüatiüe. SJtittlere ©emeinbe: 3 greif.,
2 Sonferb. Untere ©emeinbt: 3 greif., 2 Sonferü. Sational*
ratßgmaßl: 3- ©irter 7,973, ©teef 2,134 Stimmen.

— t Sn Siel, ©roferatfi Sobert Seng, Saufmann, ge*

Boren 1849.

— 287 —

angeklagte Uhrenarbeiter. Die meisten waren verhaftet vom
30. Mai — 8. und IS. August 1893.

— Aufführung der „Iphigenie" durch den Cäcilien-
verein.

27. Spricht im Casino Frl. Dr. Meta v. Salis über

Frauenstimmrecht und Wahlrecht.
28. Soirse Choucroute der vereinigten Freisinnigen im

Kasino.

Mai.

1. Der Salon, die nationale Kunstausstellung, wird
eröffnet. Die Ausstellung dauert bis 17. Juni.

— 800 Arbeiter begehen die Maifeier.
— Jn Biel wird die Fleischkühlhalle neben dem Schlachthaus

dem Betrieb übergeben.

3. Die 2. Komp. des Bat. 31 rückt als Ablösung zum
Platzwachdienst ein.

1. j- Eduard von Sinner, alt Gemeinderath, geboren

1834 langjähriger Führer der Konservativen, Präsident der

bernischen Sektion des eidgenösstschen Vereins, während
mehreren Perioden Mitglied des Großen Rathes, wo er ein

schlagfertiger Redner mar.
5. Brandausbruch in der Stallung von Ahlvers bei der

Reitschule, etwas später im Hause Nr. 26 an der Brunngasse.

6. Kantonale Abstimmung. Primarschulgesetz: 39,783 Ja,
28,909 Nein (Jura: 13,31S Ja. 3,277 Nein). Ehrenfolgen-
gesetz: 33,604 Ja, 35,172 Nein, Großrathswahlen (erste

Wahl nach der Reduktion der Zahl der Mitglieder) : 194
Bestätigungswahlen, 18 Neumahlen. In Bern: obere Gemeinde:
7 Freisinnige, 2 Konservative. Mittlere Gemeinde: 3 Freist,
2 Konserv. Untere Gemeinde: 3 Freist, 2 Konserv.
Nationalrathswahl : I. Hirter 7,973. Steck 2,134 Stimmen.

— j- Jn Biel, Großrath Robert Benz, Kaufmann,
geboren 1849.
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7. Urtfieil üßer bie Slngeftagten beg Slrbetterfratoaffg:
12 toerben freigefproäjen. ©g toerben Derurtfieilt: 1) toegen Sobt«
fdjlagüerfucß gegen 3immermeifter Sdjieg, SJtifeßanblung Don

Stalienem unb großen Unfugg g. SleBi gu 18 SJtonaten

SndjtbanS, ©. ©efirt, g. §ofmann unb ©. Sofiler (aBtoe*

fenb) gu je 16 SJtonaten; 2) wegen Slufrußr 13 gu je 12—13
SJtonaten Sucfitfiaug; 3) Dr. SiflauS SBaffitieff roegen Sin*

ftiftung gum Slufrußr unb Slnftiftung gu Sußeftörung gu
einem Saßr 3ndjtfiaug, abgüglidj einen SJtonat Unterfudßungg*
ßaft, umgewanbeft in 11 SJtonate ©ntßaltung; Slnbere er*

ßalten geringere ©trafen.
9. f alt Santongingenieur ©anguittet, 76 S. alt.

— t ber attfatßolifcfie Sfarrer Srojler in Siel.
17. Sie SramWafi'Sinien Saßnßof=Sänggaffe unb Saßn*

ßof=3Jtattenßof=©rof*Wabem werben bem Setrieb übergeben.
19. t Sofi. Sart igebler Don Sern, geboren 1815. ©rofe*

ratfi 1846—50, Dßerricßter 1850—58.
19.—22. ©fir=, grei* unb ©eftionSWettfcfiiefeen in grau*

Brunnen.
20. f in Snterlafen Dr. med. ©ottlteß ©cßneiber, 30 S.

alt.
— Sängertag in Sirdjborf.
22. t in DberBurg ©roferatfi Soß. ©owalb, Sotar, 64

Safire alt.
26.—27. ©entralfommerS ber Stub.=SerBinbung fgelüetia

in Sangentfial.
26. SJtai—5. Suni. Sängerfafirt ber Siebertafel nacß

Sonbon.
27. Sängertag in Sigten.

§M«i.
1. Sie mitteleuropäifcfje 3eit, bie gegenüber ber Serner

3ett um 1h Stunbe borgeßt, erfegt bie tegtere. Ser UeBer*

gang bon 12 Ußr am 31. SJtai auf 7» 1 Utjr am 1. Suni
wirb bon Sielen gefeiert.
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7. Urtheil über die Angeklagten des Arbeiterkrawalls:
Z2 werden freigesprochen. Es werden verurtheilt: 1) wegen Todt»
schlagversuch gegen Zimmcrmeister Schieg, Mißhandlung von
Italienern und groben Unfugs F. Aebi zu 18 Monaten
Zuchthaus, G. Gehri, F. Hofmann und E. Kohler (abwesend)

zu je 16 Monaten; 2) wegen Aufruhr 13 zu je 12—13
Monaten Zuchthaus; 3) Dr. Niklaus Wassilieff wegen An-
stistung zum Aufruhr und Anstiftung zu Ruhestörung zu
einem Jahr Zuchthaus, abzüglich einen Monat Untersuchungshaft,

umgewandelt in 11 Monate Enthaltung; Andere
erhalten geringere Strafen.

9. j- alt Kantonsingenieur Ganguillet, 76 I. alt.
— -Z- der altkatholische Pfarrer Troxler in Biel.
17. Die Tramway-Linien Vahnhof-Länggasse und Bahn-

Hof-Mattenhof-Großwabern werden dem Betrieb übergeben.
19. -h Joh. Karl Hebler von Bern, geboren 1815. Großrath

1816—50, Oberrichter 1850—58.
19.—22. Ehr-, Frei- und Sektionswetlschießen in

Fraubrunnen.

20. j- in Jnterlaken Or, insci. Gottlieb Schneider, 30 I.
alt.

— Sängertag in Kirchdorf.
22. -f in Oberburg Großrath Joh. Howald, Notar, 61

Jahre alt.
26.—27. Centralkominers der Stud.-Verbindung Helvetia

in Langenthal.
26. Mai—5. Juni. Sängerfahrt der Liedertafel nach

London.
27. Sängertag in Biglen.

IlMi.
1. Die mitteleuropäische Zeit, die gegenüber der Berner

Zeit um V2 Stunde vorgeht, ersetzt die letztere. Der Uebergang

von 12 Uhr am 31. Mai auf 1 Uhr am 1. Juni
wird von Vielen gefeiert.
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3. ©ibg. Slbftimmung über bie Snitiafibe betr. Secfjt

auf Slrbeit: 75,880 Sa, 308,289 Sein, atte Stanbe lefinen ab.

— Suraffifcßeg Sängerfeft in ©orgemont unb toeftfdjtoeige«

tifdjeg Sdjwingfeft in Sögingen.

4. unb 5. Ser ©rofee Statß Derfammelt ftcß in bem

ettoag aufgefrifcfiten ©roferatßgfaal unter bem 2Iltergpräfibium
Bon SJtofcßarb. Sräftbent Wilb SBeber in Siel, Sigepräfibenten
toerben Süßler unb SJtofcßarb, Stimmenjäßler: Saumann,
Soifin, Surffiatter unb b. SBattentotjl in Uttigen. SBieber*

toafil ber Segierungg>Sätße; Sräfibent: Don Steiger, Sige*

Sräfibent: Dr. ©oßat.

4.—30. SunbeSüerfammtung. Sationalratßg=Sräfibent:
Dr.Srenner, Stänberatßg'Sräfibent: be Sorrente.Sraftanben:
©efdjäftgberidjt, SanbeSbtbliotfief, 3eugfiaug in Sangnau,
3ottinitiatibe, Snfpeftion unb Unterridjt beg SanbfturmS 2C.

9, Satfiolifenfag in Smntrut.
10. unb 11. ©röffnunggfcßiefeen ber bereinigten Scßiigen*

gefetlfcßaften im neuen Sdjießftanb auf bem SBpler.

14. Sie bereinigte Sunbegberfammlung begnabigtbenroegen
ber SoHifofer ©tfenbafjnfataffropfie Don ber bernifdjen Sßotigei*

fammer üerurtfieitten geroefenen Stationgüorftanb ®ribi in
SJtüncßenbucfifee.

16. Son ber Sfibedgaffe bis guoberft an ber Sramgaffe
ßängen bte eleftrifdjen Sogenlantpen.

17. Ser fiiftorifdje Serein beS SantonS Sern fiält in
llgenftorf feine SaßteSüerfammtung ab. Set Sräfibent, Sro*
feffor Slöfd), fpridjt über bag Seben unb SBirfen beg Bernt*
fdjen Staatsmannes Sernfiarb Sufin, Senatorg ber fielüettfcßen

Sepubtif.
— SJttttettänbifcfieg Scfitoingfeft auf bem Sumplag in

Sern unb oberlänbifctjeg Segitfgturnfeft in DBerbiefebacß.

18. SaßreSüerfammlung beS bernifefien SereinS für §anbel
unb Snbuftrie in Sem. Dr. Srüftfein referirt über bie

SBirfungen beS SetreibungS- unb SonfurSgefegeg.
19
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3. Eidg. Abstimmung über die Initiative betr. Recht

auf Arbeit: 7S,880 Ja, 308,289 Nein, alle Stünde lehnen ab.

— Jurassisches Sangerfest in Corgemont und westschweize»

risches Schwingfest in Bözingen.
4. und 5, Der Große Rath versammelt sich in dem

etwas aufgefrischten Großrathssaal unter dem Alterspräsidium
von Moschard. Präsident wird Weber in Biel, Vizepräsidenten
werden Bühler und Moschard, Stimmenzähler: Baumann,
Voisin, Burkhalter und v. Wattenwyl in Uttigen. Wiederwahl

der Regierungs'Räthe; Präsident: von Steiger, Vize-
Präsident : Dr. Gobat.

4.—30. Bundesversammlung. Nationalraths-Prastdent:
Brenner, Ständeraths°Präsident: de Torrents. Traktanden:

Geschäftsbericht, Landesbibliothek, Zeughaus in Langnau,
Zollinitiative, Inspektion und Unterricht des Landsturms zc.

9. Katholikentag in Pruntrut.
10. und 11. Eröffnungsfchießen der vereinigten Schützen-

gesellschaften im neuen Schießstand auf dem Wyler.
14. Die vereinigte Bundesversammlung begnadigtdenwegen

der Zollikofer Eisenbahnkatastrophe von der bernischen Polizeikammer

verurtheitten gewesenen Stationsvorstand Gridi in
Münchenbuchsee.

16. Von der Nydeckgasse bis zuoberst an der Kramgasse

hängen die elektrischen Bogenlampen.
17. Der historische Verein des Kantons Bern hält in

Utzenstorf seine Jahresversammlung ab. Der Präsident,
Professor Blösch, spricht über das Leben und Wirken des bernischen

Staatsmannes Bernhard Kuhn, Senators der helvetischen

Republik.
— Mittelländisches Schtvingfest auf dem Turnplatz in

Bern und oberländisches Bezirksturnfeft in Oberdießbach.

13. Jahresversammlung des bernischen Vereins für Handel
und Industrie in Bern. Dr. Brüstlein referirt über die

Wirkungen des Betreibungs und Konkursgesetzes,

19
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20. Ser SlppettationS* unb SaffattonSfiof beS Dfiergericßts
faffirt einftimmig auf Segeßren beg Dr. SBaffitieff unb feineg

Sertßetbtgerg, beS gürfprecßs Slebi, baS am 7. SJtai gegen ißn
gefällte Slffifenurtßeil Wegen unrießtiger Smtfdjenentfdjeibe ber

Sriminatfammer. ©in gmeites Saffationgßegeßren üon 6 Ser*
urtßeilten wirb abgewiefen.

23. Sie ©ebeine beg 1857 berftorbenen Sunbegratßg
Stefano grangeint werben auf bem SJtonbiioufriebßofe ejßu*
mirt unb nacß Sobio üerbraeßt.

24. f griebr. Sütßarb Don Sern, geb. 1821, Sireftor
ber fdjweigerifcßen SJtofiiltarberftcfierungSgefettfcßaft.

— Santonale ^auptüetjammlung beg bemtfeßen Sereing
für §anbet unb Snbuftrie. Dr. üon ©raffenrieb empfießtt

©rridjtung einer StaatSbanf.
— Ser SJtattenßof, fpegiefl bie 3ieflletftrafee, füftf ftd)

mit neuen ©ebäuben.

— SaS Snitiatibbegeßten beS fdjtoeigerifdjen Slrßeiter*
bunbeg betreffenb bie unentgeftlicße Sranfenpflege unb baS

SaBafmonopol (bon Slrbeiterfefretär ©reuließ auSgearBeitet)
Wirb fallen gelaffen.

24. unb 25. Sdjweigerifcfier Slrtitterietag in Siel, 380
Big 400 Sßeilnefimer.

3ntt.
1. Sn ber Selegirtenberfammlung beg fantonalen bemi«

fdjen ©emetbeberbanbeg in Sangnau fiält Dr. S. ©eifer einen

Sortrag über bie ©efdjidjte ber Bernifdjen ©eWerBepolitif, unb
©roferatfi Setnme referirt über bie Snitiatiüe für Seüifion
beg fantonalen ©etoerbegefegeS.

— Sie Scßtocfelbergftrafee roirb bem Serfefir übergeben.

Sn Sigfen emmentfiatifcfieS Scfitoingfeft.
2. Slm fefitoeigerifeßen Sefirertage in Süridj fprecßen

©tob unb Sargiaber über bte Sfiemata: Sie ©ntmicfelung
ber fdjweigerifcfien Solfgfdjute, unb: Sunb unb SolfSfdjule.
Sluf Slnttag bon SJBeingart wirb einftimmig eine Sefolution

— 290 —

20. Der Appellations- und Kasfationshof des Obergerichts
kassirt einstimmig auf Begehren des Dr. Wassilieff und seines

Vertheidigers, des Fürsprechs Aebi, das am 7. Mai gegen ihn
gefällte Assisenurtheil wegen unrichtiger Zwischenentscheide der

Kriminalkammer. Ein zweites Kassationsbegehren von 6

Verurtheilten wird abgewiesen.
23. Die Gebeine des 1857 verstorbenen Bundesraths

Stefano Franscini werden auf dem Monbijoufriedhofe exhu-
mirt und nach Bodio verbracht.

21. j- Friedr. Lüthard von Bern, geb. 1821. Direktor
der schweizerischen MobiliarversicherungsgeseUschaft.

— Kantonale Hauptversammlung des bernischen Vereins
für Handel und Industrie. Dr. von Graffenried empfiehlt
Errichtung einer Staatsbank.

— Der Mattenhof, speziell die Zieglerstraße, füllt sich

mit neuen Gebäuden.

— Das Jnitiativbegehren des schweizerischen Arbeiterbundes

betreffend die unentgeltliche Krankenpflege und das

Tabakmonopol (von Arbeitersekretär Greulich ausgearbeitet)
wird fallen gelassen.

24, und 25. Schweizerischer Artillerietag in Biel, 380
bis 400 Theilnehmer.

Zu«.
1. Jn der Delegirtenversammlung des kantonalen bernischen

Gelverbeverbandes in Langnau hält Dr. K. Geiser einen

Vortrag über die Geschichte der bernischen Gewerbepolitik, und
Großrath Demme referirt über die Initiative für Revision
des kantonalen Gewerbegesetzes,

— Die Schwcfelbergstraße wird dem Verkehr übergeben.

Jn Biglen emmenthalisches Schwingfest,
2. Am schweizerischen Lehrertage in Zürich sprechen

Grob und Largiadèr über die Themata: Die Entwickelung
der schweizerischen Volksschule, und: Bund und Volksschule.

Auf Antrag von Weingart wird einstimmig eine Resolution
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gu ©unften beS Srogramntg Scßenf, Subbentton ber SolfS*
fctjute burd) ben Snnb, angenommen. SunbeSratfi Sdjenf
fpridjt üßer ben „Seutegug".

6. f in SieberBütfeßet Sub. Sradjfel, getoefener Sßier*
argt, 90 Safire att. Sei 50 Safiren ©roferatfi, oft, aueß

1883 bei ©röffnung beS Serfaffunggratßeg, SllterSpräfibent.

Sog ficfi 1886 Dom polttifdjen Seben gurüd.
7. Slm Bellen Sage Brennt ber Saeßftußl beS §aufeS

Sr. 41 an ber Sramgaffe nieber.
8. Ser erfte üierfpännige SBagen fommt beim ©rimfef*

ßofpig an.

— Sn Stjfe feelänbifcfieg Segirfgtumfeft, in gergogen*
Bueßfee Sängertag.

9. 166 SJtäbdjen unb 111 Snafien ber ftäbtifdjen
Srimarfcßulen gefien in bie gerienfolonien in Dßerßütfdjel,
§aSli unb SüeggiSberg. Sie feßren am 28. gurüd.

12. f Sari Stätnpfti Don Sem, geB. 1844, Sucßbrucfer,
©roferatfi 1878, Sationatratß 1884. Son feinen SlrBeitern

Dereßrt.

— f Snctjbruder §atter--©otbfdjacß, üon Sern, geßoren 1831.
©aB 1879—88 baS „Serner Stabtbfatt" ßeraug.

14. ©in fdjtoereS §ageltoetter ricßtet in Sern unb feiner
Umgebung grofeen Sdiaben an Säumen, ©arten, genftem
unb Setepßonnegen an.

— Sag Dbergericfit befegt bie neuen Stellen beg Soligei*
ridjteig unb beg UnterfucfiungSricfiterS II. mit gürfprecß
SI. Soßner unb Sotar g. ©ruber.

15. Santonale Slbftimmung. Sag ©efeg betr. bie Sluf*
ftetlung üon SllignementSplänen unb bon baupoligeiltcßen
Sorfcßriften bureß bie ©emeinben (furg Saugefeg) toirb mit
26746 Sa gegen 16948 Sein unb bag ©efeg üßer ba§

SBirtßfcfiaftStoefen unb ben §anbet mit geiftigen ©etränfen
mit 28185 Sa gegen 18435 Sein angenommen. Sm gangen
Santon SegirfSbeamtenwafjfen. ©rofee Slgitation im Sura.
Sn greibergen SoBin, Sruntrut Saucourt, Saufen ©ueni gu
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zu Gunsten des Programms Schenk, Subvention der Volksschule

durch den Bund, angenommen. Bundesrath Schenk

spricht über den „Beutezug".
6. s- in Niederbütfchel Rud. Trachsel, gewesener Thierarzt,

90 Jahre alt. Bei 50 Jahren Grotzrath, oft, auch

1833 bei Eröffnung des Verfassungsrathes, Alterspräsident.
Zog sich 1836 vom politischen Leben zurück.

7. Am hellen Tage brennt der Dachstuhl des Hauses

Nr. 41 an der Kramgasse nieder.
3. Der erste vierspännige Wagen kommt beim Grtmsel-

hospiz an.

— Jn Lyß seeliindisches Bezirksturnfest, in Herzogenbuchsee

Sängertag.
9. 166 Mädchen und III Knaben der stadtischen

Primarschulen gehen in die Ferienkolonien in Oberbütschel,

Hasli und Rüeggisberg. Sie kehren am 28. zurück.

12. f Karl Stämpfli von Bern, geb. 1844, Buchdrucker.

Großrath 1878, Nationalrath 1834. Von seinen Arbeitern
verehrt.

— -f Buchdrucker Haller-Goldschach, von Bern, geboren 1831.
Gab 1879—88 das „Berner Stadtblatt" heraus.

14. Ein schweres Hagelwetter richtet in Bern und seiner

Umgebung großen Schaden an Bäumen. Gärten, Fenstern
und Telephonnetzen an.

— Das Obergericht besetzt die neuen Stellen des Polizeirichters

und des Untersuchungsrichters II. mit Fürsprech
A. Lohner und Notar F. Gruber.

15. Kantonale Abstimmung. Das Gesetz betr. die

Aufstellung von Alignementsplünen und von baupolizeilichen
Vorschriften durch die Gemeinden (kurz Baugesetz) wird mit
26746 Ja gegen 16948 Nein und das Gesetz über das

Wirthschaftswesen und den Handel mit geistigen Getränken
mit 28185 Ja gegen 18435 Nein angenommen. Im ganzen
Kanton Bezirksbeamtenwahlen. Große Agitation im Jura.
Jn Freibergen Jobin, Pruntrut Daucourt, Laufen Cueni zu
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Seg.*Stattt)altern gewäßlt. Sn SelSberg Soedjat. ©egen
bie SBafil oon Setgberg roirb SefurS eingereicfit.

15.—22. SantonaleS Scßügenfeft in Sßun. I. SreiS:
gelbfeßügengefettfcßaft Sern.

22. ©tfter beutfcß--fcßtoei3. Selotag in Sangnau.
25. SBenige Safobgfeuer. Safür am 1. Sluguft umfo

meßi §öfienfeuet unb SHumination.
29. „Snternationaleg" SBeftfaßren üon Sabfaßrem in

SQetgogenbucßfee.

30. Stpotßefer S. Stuber beginnt eine Seilte bon öffentlidjen

Sortragen über efebare ©cfiwämme im pßarmaceutifdjen
Snftitut.

— Ser Serfctjönetunggüerein fiat um ben ©tagbrunnen
fierum eine ßübfcße Slnlage gefdiaffen.

— Sm Suli wirb bie Surnfpiefgejettfcßait auf eine Sin*

regung Don Dr. gelir, Sdjenf im mebic.*pfiarm. SegirfgDerein
Sern gegrünbet. Sie pflegt alle SJttttwocß Stacßmittage bag

gufebattfpiel unb ftefit füi ben SBinter ©tßlitteln unb anbere

förperticfie Uebungen Dor.

jwauff.
4. — 8. ©ibgenöffifcßeS Surnfeft in Sugano. Sie mit

bem 3. unb 4. Sorbeerfrang fieimfeßrenben Surner toerben

am 9. Sluguft bon ben übrigen Sereinen empfangen.
5. ©emeinbeabftimmung. Sorlagen bertreffenb 1) ©in«

füßrung ber ©ewerbegericfite: 2985 Sa, 179 Sein; 2) Som*
fiaug*Umbau: 2950 Sa, 206 Sein ; 3) Slnfauf ber SJtonbijou*

»efigung bon Sdjmibt*gtofir: 1523 Sa, 1621 Stein (Don
ber Strbeiterunion befämpft); 4) Slnfauf ber Sefigung SBalb*

fieim auf bem Spitalader 2841 Sa, 324 Sein.
Stabtratfigwaßlen. ©ewäßtt: SJtüfilebauer ©mefi mit

1805 unb Sefunbarlefirer ©rünig mit 1513 Stimmen, §anbels=
mann @tatber*Sübi erfiielt 1451 unb Dr. SBaffilteff 1072
©timmen. ©rünig unb ber lefetere finb Sanbibaten ber

Sociafbemofraten, bte anbern foldje ber gretfinnigen.
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Reg.-Statthaltern gewählt. In Delsberg Boschat. Gegen
die Wahl von Delsberg wird Rekurs eingereicht.

IS.—22. Kantonales Schützenfest in Thun. I, Preis:
FeldschützengeseUschaft Bern.

22. Erster deutfch-schweiz. Velotag in Langnau.
2S. Wenige Jakobsfeuer. Dafür am 1. August umso

mehr Höhenfeuer und Illumination.
29. „Internationales" Wettfahren von Radfahrern in

Herzogenbuchsee.

39. Apotheker B. Studer beginnt eine Reihe von öffentlichen

Vorträgen über eßbare Schwämme im pharmaceutischen

Institut.
— Der Berschönerungsverein hat um den Glasbrunnen

herum eine hübsche Anlage geschaffen.

— Im Juli mird die Turnspielgesellschaft auf eine

Anregung von Dr. Felix Schenk im medic.-pharm. Bezirksverein
Bern gegründet. Sie pflegt alle Mittwoch Nachmittage das

Fußballspiel und sieht für den Winter Schlitteln und andere

körperliche Uebungen vor.

August.

4. — 8. Eidgenössisches Turnfest in Lugano. Die mit
dem 3. und 4. Lorbeerkranz heimkehrenden Turner werden

am 9. August von den übrigen Vereinen empfangen.
5. Gemeindeabstimmung. Vorlagen bertreffend 1)

Einführung der Gewerbegerichte: 2985 Ja, 179 Nein; 2)
Kornhaus-Umbau: 29S0 Ja, 206 Nein ; 3) Ankauf der Monbijou-
Besitzung von Schmidt-Flohr: 1523 Ja, 1621 Nein (von
der Arbeiterunion bekämpft) ; 4) Ankauf der Besitzung Waldheim

auf dem Spitalacker 2841 Ja, 324 Nein.
Stadtrathsmahlen. Gewählt: Mühlebauer Emch mit

1805 und Sekundarlehrer Grünig mit 1513 Stimmen, Handelsmann

Stalder-Lüdi erhielt 1451 und Dr. Wassilieff 1072
Stimmen. Grünig und der letztere sind Kandidaten der

Socialdemokraten, die andern solche der Freisinnigen.
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6. ©mmentfiater Sdjwingfeft in Siglcn. Sen erften

SreiS erfiält bie ©eftion A beg Stabttutnbereing Sern.
Srog Segen gelingt baS geft beftenS.

— beginnen bie Serfianblungen ber Slffifen beS SJttttet=

lanbeS gegen Dr. Stiflaug SBaffiliejf unter ber Seitung einer

befonberg bagu gebtlbeten Sriminalfammet. Sacß ber am
7. SJtai erfolgten greifprecßung bon ber Sßetlnapme am Sluf*

rufir beftefit nocfi bie Slnflage auf Slnfttftung gum Slufrufir.
SaS Urtfieil wirb am 11. Sluguft gefällt unb lautet: ©cßulbig
ber Slnftiftung gur üerfudjten @efangenen=Sefreiung unter
2lnnaßme milbernberUmftänbe. Strafe: 3 SJtonate Sorreftiong*
ßauS, abgüglicfj 80 Sage auSgeftanbener UnterfucßungStjaft,
bleiben 10 Sage umgetoanbelt in ©efängnife, Soften biefeg

SerfaßrenS unb 400 gr. an bie Unterfucßunggfoffen. Sie
©iüilparteien (20 Soligtften) gafilen 150 gc. an bie Soften
ber Sertfieibigung.

10. ©in fcfitoereg ©etoitter, ftricßweife mit §agelfcßlag,
giefit über bag gaSlitfial. ©in 7jäfjriger Snabe wirb bom

Slig erfcßlagen.
12. Sn Sangnau finbet bte Sußrifeier ber STcännerfon*

forbia ftatt.
— Sie ftäbtifdjen Soligtften erfialten Sienftnummern auf

Uniform unb Säppi.
12.—15. XI. Snternationaler Sßiericfiugtongreß in

Sern, burefi SegierungSratß Sienfiarb eröffnet. Slm 15.
begeßcn bie bernifdjen unb aargauifdjen Sfiierfctjugüereine
mit ben Selegirten beS SongreffeS bie SubiläumSfeier ifiies
öOjäfirigen SefteßenS mit einer gafirt nacß Sfiun unb auf
bem Sfiunerfee.

14. ©runbfteinlegung ber bernifefien §eilftätte für Suber*
fuföfe in föeiligenfcßroenbi.

— Ser Sertfieibiger beS Dr. SBaffilieff üerfangt Saffation
beg 2lffifenurtßeilg,' weil 1) bie ©iüilparteien nicßt ßatten gu*
gelaffen toerben fotten, 2j bie Sefufation eines ©efeßtoornen,
ber feßon einmal fungirt ßatte, nidjt angenommen toorben

2ö3

6. Emmenthaler Schwingfest in Biglen. Den ersten

Preis erhalt die Sektion ^ des Stadtturnvereins Bern.
Trotz Regen gelingt das Fest bestens.

— beginnen die Verhandlungen der Assisen des Mittellandes

gegen Dr. Niklaus Wassilieff unter der Leitung einer

besonders dazu gebildeten Kriminalkammer. Nach der am
7. Mai erfolgten Freisprechung von der Theilnahme am Aufruhr

besteht noch die Anklage auf Anstiftung zum Aufruhr.
Das Urtheil wird am 11. August gefällt und lautet: Schuldig
der Anstiftung zur versuchten Gefangenen-Befreiung unter
Annahme mildernder Umstände. Strafe: 3 Monate Korrektions-
haus, abzüglich 80 Tage ausgestandener Unterfuchungshaft,
bleiben 10 Tage umgewandelt in Gefängniß. Kosten dieses

Verfahrens und 100 Fr. an die Untersuchungskosten. Die
Civilparteien (20 Polizisten) zahlen 1S0 Fr, an die Kosten
der Vertheidigung.

10. Ein schweres Gewitter, strichweise mit Hagelschlag,
zieht über das Haslithal. Ein 7jähriger Knabe wird vom
Blitz erschlagen.

12. Jn Langnau findet die Jubelfeier der Männerkon-
kordia statt,

— Die städtischen Polizisten erhalten Dienstnummern auf
Umform und Käppi.

12.—'IS, XI. Internationaler Thierschutzkongreß in
Bern, durch Regierungsrath Lienhard eröffnet. Am IS.
begehen die bernischen und aargauischen Thierfchutzvereine
mit den Delegirten des Kongresses die Jubiläumsfeier ihres
S0jährigen Bestehens mit einer Fahrt nach Thun und auf
dem Thunersec.

11, Grundsteinlegung der bernischen Heilstätte für Tuberkulöse

in Heiligenschwendi.
— Der Vertheidiger des Dr. Wassilieff verlangt Kassation

des Assisenurtheils/ weil 1) die Civilparteien nicht hätten
zugelassen werden sollen, 2) die Recusation eines Geschwornen,
der schon einmal fungirt hatte, nicht angenommen worden
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toar, 3) ber Sfiatßeftanb beg Selifteg Slnjtiftung gum Serfudj
ber Sefreiung Don ©efangenen nirgenbg fonftatirt fei unb

bafier ©traftofigfett eintreten muffe.
15. Sie Sdjügengefeftfdjaften regen eine Setition an ben

Sunbegratfi gur ©rridjtung einer §altftette auf bem SBtjler an.
19. Sie Sircßgemeinbe Sorraine Wäßlt ifiren Streß*

gemeinberatß nacß einer üon einer allgemeinen Serfammlung
aufgefteHten Sifte, üon ber jeboeß Saigli gegenüber bem

©tabtfleometer Srönnimann gurürfbfeibt. Sfarrtoaßfen : Slnbreg

in SMncßenbucßfee mit 126 unb DcßfenBetn an ber Stßbecf

mit 123 Stimmen gemätjtt.
20.—23. ©rofeer Satß. Sie Segierung erflärt auf eine

Snterpettation bon Surffiarbt üon Sönig ßtn, fie laffe ben

©efegeSentwurf über amtlidje Snbentarifation fallen, um
eine ©efammtreüifion ber Steuergefeggebung üorgunefimen.

3ur Sinberung ber gutternotß fiat ber Staat 1893 122
SJSaggonS SJtaiS für 1,411,388 gr. unb §eu unb Strofi für
506,801 gr. getauft, ©igentlidje SluSlagen beS Staateg:
105,150 gr., aug Singoerluften unb Sreigbiffereng ftammenb.
Sefcßlufe, bag 1891 bom ©taate getaufte Slofter Settetaij gu

einer Slnflalt für Unßeitbare umgubauen. ©in ©teuecrefurg
ber eibg. Sanf unb ber Spar* unb Seißfaffe, ber Dom

Sunbeggericfit gutgefieifeen worben, läfet bie Seüifton ber

Steuergefeggebung fefir bringenb erfdjeinen.

— Srebitertfieilung gur Seförberung ber Sultur beS

©rofeen SJtoofeS burefi bie Strafanftalten SBigmil unb
St. Sofiannfen. Sie Segirfgbeamtentoafilen üon Saufen unb
SelSberg werben balifcirt. (Sn ber golge refurttren bie Sonfer*
Datiüen betreffenb SelSberg an ben SunbeSratfi.) Soecfiat
Wirb petfönlief) angefoeßten. Sie 1597—1603 entftanbene,
als Saubenfmal BemerfenStoertße, alte Sefuitenfircfie in
Sruntrut fott gum Surnlofal Derffianbelt Werben. SeftätigungS*
wafifen üon 8 Dbetricßtem unb bes Sräfibenten. Straf*
nacßlafe gu ©unften ber am 2. SJtai wegen beS St. Smmer»
fratoaQg Serurtßeitten.
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war, 3) der Thatbestand des Deliktes Anstiftung zum Versuch
der Befreiung «on Gefangenen nirgends konstatirt sei und

daher Straflosigkeit eintreten müsse.

IS. Die Schützengesellschaften regen eine Petition an den

Bundesrath zur Errichtung einer Haltstelle auf dem Wyler an.
19. Die Kirchgemeinde Lorraine wühlt ihren

Kirchgemeinderath nach einer von einer allgemeinen Versammlung
aufgestellten Liste, von der jedoch Jaisli gegenüber dem

Stadtgeometer Brönnimann zurückbleibt. Pfarrwahlen: Andres
in Münchenbuchsee mit 126 und Ochsenbein an der Nydeck

mit 123 Stimmen gewählt.
26.—23. Großer Rath. Die Regierung erklärt auf eine

Interpellation von Burkhardt von Köniz hin, sie lasse den

Gesetzesentwurf über amtliche Jnventarisation fallen, um
eine Gesammtrevision der Steuergesetzgebung vorzunehmen.

Zur Linderung der Futternoth hat der Staat 1393 122
Waggons Mais für 1,111,388 Fr. und Heu und Stroh für
566,801 Fr. gekauft. Eigentliche Auslagen des Staates:
105,150 Fr., aus Zinsverlusten und Preisdifferenz stammend.
Beschluß, das 1891 vom Staate gekaufte Kloster Bellelay zu
einer Anstalt für Unheilbare umzubauen. Ein Steuerrekurs
der eidg. Bank und der Spar- und Leihkasse, der vom
Bundesgericht gutgeheißen worden, läßt die Revision der

Steuergesetzgebung sehr dringend erscheinen.

— Kreditertheilung zur Beförderung der Kultur des

Großen Mooses durch die Strafanstalten Witzwil und
St. Johannsen. Die Bezirksbeamtenwahlen von Laufen und
Delsberg werden validirt. (Jn der Folge rekurriren die Konservativen

betreffend Delsberg an den Bundesrath.) Boschat
wird persönlich angefochten. Die 1S97—1603 entstandene,
als Baudenkmal bemerkenswerthe, alte Jesuitenkirche in
Pruntrut foll zum Turnlokal verwandelt werden, Bestätigungswahlen

von 8 Oberrichtern und des Präsidenten.
Strafnachlaß zu Gunsten der am 2. Mai wegen des St. Immer-
krawalls Verurtheilten.



— 295 —

23. Sntemationale SflugptoBein Sutgbotf. Sie beutfdjen

gaßrifate werben gefdjtagen.

24. f in Sern igeinricfi SJtüttßaupt, üon SdjauenBerg*
Sgofftetten (SüriCß), geßoren 1820, auggegeicßneter Sartograpß
unb Supferftecßer.

— Sie SBalbfefte üon Sereinen unb Seiften meßren ftcß

feßr ftarf.
25. Stuf bem Seatenberg fdjlägt 2lbenbg 8 Ufir im Sar*

terre beg gotefg Siftoria, bag 160 grembe BefierBergt, geuer
aug unb bergefirt baS gange ©ebäube.

26. unb 27. ©ibg. Scßtotng* unb Sletplecfeft in Süridj.
Hebungen im ©djtoingen, ©teinftofeen, SBeitfprung, Sefinett»

lauf, Sgumuffen, Slettem, gafinenfcßwingen unb Sobetn.
Scßtoingerfönig: Sönig üom Sürgertumüerein Sern. II.
Sang: Simon SBütßiidj Don Srub, Simon gußrer Don

§asleberg, Sllfreb SiflauS oon Sönig, §ans Subad) bon

Siemtigen.
— 2Baßlenber§eiliggeiftfirdjgemeinbe, Sräfibent: Sjcßienter;

Sirdjgemeinberatb, Sräfibent: föegg; SJtitglieber: Salfiger,
Süeffi, SBßber, Sofin, Senteli, Seftor.

— Sogtoit fiat nun eleftrtfdje Seleucßtung in Sriüatfiäufem.
— Sm Sreisbetoerb für baS SJtünfterfeftfpiel erßalt bie

Slrbeit beS SfarrerS SBeber in ©öngg ben SreiS.
30. Ser SunbeSratfi gibt bem biplomatifdjen SorpS ein

Sanfett im „Sären" in Sdjwargenburg.

$eptembtt.

1. ©artenfeft üon Siebertafel, ©äcilienüerein, Dtdjefter*
Deretn unb StufeumSgefettfeßaft in ber ©nge.

— ©in Slig entgünbet ben unbetooßnten §errenftocf im
äufeern SJtetefienbüßl.

— Srei Unterfucfiungggefangene bredjen aug.
2. Sreigtumfeft in ©ortebert.
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23. Internationale Pflugprobein Burgdorf. Die deutschen

Fabrikate werden geschlagen.

24. 's- in Bern Heinrich Müllhaupt, von Schauenberg-
Hofstetten (Zürich), geboren 1820, ausgezeichneter Kartograph
und Kupferstecher.

— Die Waldfeste von Vereinen und Leisten mehren sich

sehr stark.

25. Auf dem Beatenberg schlägt Abends 8 Uhr im Parterre

des Hotels Viktoria, das 160 Fremde beherbergt, Feuer
aus und verzehrt das ganze Gebäude.

26. und 27. Eidg. Schwing- und Aelvlerfest in Zürich.
Uebungen im Schwingen. Steinstoßen, Weitsprung, Schnelllauf,

Hurnussen, Klettern, Fahnenschwingen und Jodeln.
Schwingerkönig: König vom Bürgerturnverein Bern. II.
Rang: Simon Wüthrich von Trub, Simon Fuhrer von
Hasleberg, Alfred Niklaus von Köniz. Hans Dubach von
Diemtigen.

— WahlenderHeiliggeistkirchgemeinde, Präsident: Tschiemer;

Kirchgemeinderatb, Präsident: Hegg: Mitglieder: Balsiger,
Rüeffi, Wyder, Sohn, Benteli, Rektor.

— Lotzwil hat nun elektrische Beleuchtung in Privathäusern.
— Im Preisbewerb für das Münsterfestspiel erhält die

Arbeit des Pfarrers Weber in Höngg den Preis.
30. Der Bundesrath gibt dem diplomatischen Korps ein

Bankett im „Bären" in Schwarzenburg.

September.

1. Gartenfest von Liedertafel, Cäcilienverein, Orchesterverein

und Museumsgesellschaft in der Enge,

— Ein Blitz entzündet den unbewohnten Herrenstock im
äußern Mclchenbühl,

— Drei Untersuchungsgefangene brechen aus,
2. Kreisturnfest in Cortêbert,
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7. f in Sugern ber Serner SnftiuftionSfiauptman ©mit
Srobft.

13. Set ber SeatenBudjt toirb Stacfimittagg ätoifefien 2

unb 3 Ufit ein Surgaft, ber altfatßolifcße Sfarrer Dllier auS

Sitte, üon einem Saubntörber burdj Sebolberfcßüffe getöbtet.
Ser SJiörber ffücßtet ficfi.

— Ser Sirdjenfefbletft erfiält ein ©efdjenf bon 1000 gr.
gu ©unften eines SaufonbS für eine Sirefie im Duartier.

15. Sluf Slnorbnung ber Santonsftjnobe wirb überall am
Sorabenb beS Settageg um 6 Ufir mit ben ®loden geläutet.

16. Slm Seftag beförbert bie Sratfijeilbafin SieI=3Jtagg-

Itngen circa 2000 Serfonen.
17. Stuf ©inlabung beS SereinS greilanb ßaben 24

Seteine unb Seifte eine ©ingabe für Surdifüßrting einer

SBoßnungSenquete befdjloffen.
18. Ser erfte 3toeifpänner ift Bon Slirolo ßer über bie

©rimfel in SJteitingen angefommen.

¦— Sie alten Stamen Sfiun unb Scfietgligen fotten toieber
bie neuen Sfiun=©tabt unb Sfjun=@ee erfegen.

— Stäbfifdjer ginangfiauSfialt für 1893. Sic ®enteinbe=

fteuer beträgt 1,165,490 gr. Saoon beanfpruefite bag ©d)ut=
toefen 506,915 gr., bie Srtmarfcfiule allein 342.283 gr.
Sie ©efammtfcfiagungSfummc beg ©runbeigentßuntg in bet

©tabt: 171,327,460 gr. (6,207,576 gr. meßr als 1892).
21. Sn SumiSberg Berbrennen in einem §aufe 3 Sinber,

unb ein geuerwefirmann toirb bureß einen Sturg bon ber

Sprigc getöbtet.

— Sfiun. Sie ©emeinbe fiat befdjloffen, ben alten SBaffer*

feftungStfjurm am redjten Slarufer beim obern ©tabteingang
abgubreefien. Sie Senobation (5000 gr. Soften) fdjeint gu

foftfpielig.
23. SlbfcfiiebSprebigt beä jum fantonafen ©efängnifeinfpef*

tor getoäfilten SfarrerS Scfjaffrotlj. ©ein Sacßfolger an ber

Jgeiliggeiftgemeinbe wirb ßeute Sfatrer SJtartßatcr in Siet.
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7. 1' in Luzern der Berner Jnstruktionshauptman Emil
Probst,

13. Bei der Beatenbucht wird Nachmittags zwischen 2

und 3 Uhr ein Kurgast, der altkatholische Pfarrer Ollier aus
Lille, von einem Raubmörder durch Revolverschüfse getödtet.
Der Mörder flüchtet fich.

— Der Kirchenfeldleist erhält ein Geschenk von 100« Fr.
zu Gunsten eines Baufonds für eine Kirche im Quartier.

15, Auf Anordnung der Kantonssynode wird überall am
Vorabend des Bettages um 6 Uhr mit den Glocken geläutet,

16. Am Bettag befördert die Drathseilbahn Biel-Magg-
lingen circa 2000 Personen.

17, Auf Einladung des Vereins Frciland haben 24
Vereine und Leiste eine Eingabe für Durchführung einer

Wohnungsenquête beschlossen,

18. Der erste Zweispänner ist von Airolo her über die

Grimsel in Meiringen angekommen.

>— Die alten Namen Thun und Scherzligen sollen wieder
die neuen Thun-Stadt und Thun-See ersetzen,

— Städtischer Finanzhaushalt für 1893. Dic Gemeindesteuer

beträgt 1,16ö.490 Fr. Davon beanspruchte das Schulwesen

S06,91S Fr., die Primarschule allein 342.283 Fr.
Die Gesammtschatzungssumme des Grundeigenthums in der

Stadt: 171,327,46« Fr. (6,207,S76 Fr. mehr als 1892).
21. Jn Rumisberg verbrennen in einem Hause 3 Kinder,

und ein Feuerwehrmann wird durch einen Sturz von der

Spritze getödtet.

— Thun. Die Gemeinde hat beschlossen, den alten Wasser-

festungsthmnl am rechten Aarufcr beim obern Stadteingang
abzubrechen. Die Renovation (S000 Fr. Kosten) scheint zu
kostspielig.

23. Abschiedspredigt des zum kantonalen Gefängnißinspektor

gewählten Pfarrers Schaffroih. Sein Nachfolger an der

Heiliggeistgemeinde wird hcutc Pfarrer Marthalcr in Biel.
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©finobalwafiten: geife, §egg, SJtartfialer, Srofeffor SJtutter,

Stjfer, Srofeffor ©ted unb Sfarrer ©tuber.
— Sreigfängertag in Siel.
24. Sircßenfongert im SJtünfter gu ©unften ber Slnflalt

§eiligenfeßtoenbi.
28. ©tabtratfi. Ser Stntrag beS ©emeiuberatfieg, baS

neue Srojeft oon Srobft (VII) für bie SornfiauSbrüde aus*
"jufüßren, toirb unter Stamengaufruf mit 49 gegen 9 ©
angenommen unb ber Sintrag Bon SBfife, eine neue ©emeinbe*

abftimmung borjuneßmen, mit 49 gegen 13 Stimmen
abgelehnt.

— Sei ©tntoofinerDerein befcfiliefet energifcßen gortbetrieb
beS SlrbeiterleifteS.

28. unb 29. Sie ©rimfelftrafee roirb bureß bie Segietungen
Bon Sern unb SBalliS mit SunbeSratfi Sdjenf foUaubirt.

— Sie Siottoiranfage auf ber Oftfeite beS Saßttfiof*
plageS erfiält eine angemeffene Sreite.

29. Segte Sigung ber bernifdjen Seßrerftjnobe. Sefunbar*
lefirer ©rünig referirt über Sdjulejamen unb ©djultnfpeftion.
Seine Sfiefen, bie eine ©manetpation ber Sefirer üom Snfpef*
forat bebeuten, werben mit 60 gegen 48 St. abgeleßnt.

¦Mloßcr.

1. Ser SlppettationS* unb Saffationaßof meist baS Saf*
fationSßegefiren beS Dr. SBaffitieff gegen bag Urtfieil Dom

11. Sluguft ah.

7. Sie SJiünftetgemeinbe toäfilt ifire Sertreter in bte

Sfinobe uttb ißre Seßötben. Sräftbeni ber Sirdjgemeinbe:
gürfprecfi SBßniftorf Sräfibent beg SircßgemeinberatßeS:
Sfarrer Dr. Stüetfcfii.

— Sie Sßbegggemetnbe fcfiidt in bte Sfinobe: igugenbubet,
Dcfifenbein, Slnbreg, Dettlt, toäfilt neu in ben Sitdjgemeinbe*
ratß: Sonreftor Sofe, Srofeffor Dettli, ©cfireinermetfter
Reiniger, Slbjunft §eer, ©roferatfi Semme, ©ggimann, Se*
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Synodalwahlen: Feiß, Hegg, Marthaler, Professor Müller,
Ryser, Professor Steck und Pfarrer Studer.

— Kreissängertag in Biel.
24. Kirchenkonzert im Münster zu Gunsten der Anstalt

Heiligenschwendi.
28, Stadtrath. Der Antrag des Gemeinderathes, das

neue Projekt von Probst (VII) für die Kornhausbrücke
auszuführen, wird unter Namensaufruf mit 49 gegen 9 S.
angenommen und der Antrag von Wyfz, eine neue
Gemeindeabstimmung vorzunehmen, mit 49 gegen 13 Stimmen
abgelehnt.

— Der Einwohnerverein beschließt energischen Fortbetrieb
des Arbeiterleistes.

28. und 29, Die Grimselstraße mird durch die Regierungen
von Bern und Wallis mit Bundesrath Schenk kollaudirt.

— Die Trottoiranlage auf der Ostseite des Bahnhofplatzes

erhält eine angemessene Breite,
29, Letzte Sitzung der bernischen Lehrersynode, Sekundarlehrer

Grünig referirt über Schulcxamen und Schulinspektion.
Seine Thesen, die einc Emancipation der Lehrer vom Jnspek-
torat bedeuten, werden mit 69 gegen 48 St. abgelehnt.

Mtoöer.

1. Der Appellations- und Kassationshsf meist das

Kassationsbegehren des Dr. Wussitieff gegen das Urtheil vom
11. August ab.

7, Die Münstergemeinde wühlt ihre Vertreter in die

Synode und ihre Behörden. Präsident der Kirchgemeinde:
Fürsprech Wynistorf Präsident des Kirchgemeinderathes:
Pfarrer Dr. Rüetschi.

— Die Nydegggemeinde schickt in die Synode: Hugendubel,
Ochsenbein, Andres, Oettli, wählt neu in den Kirchgemeinderath:

Konrektor Joß, Professor Oettli, Schreinermeister
Heiniger, Adjunkt Heer, Großrath Demme, Eggimann, Be-
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amter. Sräfibent ber Sirdjgemeinbe toirb gürfptedj Dr.
Sönig.

7. geft beg proteftantifdj-firdjlicßen §ütfSbereing in Surg*
borf. Sfarrer Dcfifenbein fpriept über ben SroteftantigmuS
in ber Siafpora.

8. SafiteSüerfammlung ber SJtännerfielüetia beS SantonS
Sem im Safino. Sorträge Don Stabtpräftbent SJtüller unb
SJtajor ©arl SJtüller über ben „Seutegug". ©S toirb folgenbe
Sefolution gefafet beS SnßaltS, bafe bie 3°ttinittatitje mit
atter Sraft gu befämbfen fei, ba fie bie Sraft unb SeiftungS*
fäßigfeit beS SunbeS auf politifcfiem unb botfgroirtfifdjaftli*
cßem ©ebiete fcfiwäcßen, ben fogiaten gortfeßritt ßemmen, ben

eibgenöffifdjen ©taatsfrebit gefäfirben, bie Sunbegfinangen
berwirren, bie SBeßtfiaft beg Saterlanbeg minbem unb bie

SotfSWofitfafirt in jeber Jginficßt fdjäbigen Würbe.

— Dr. SBaffilieff übergibt bem ©emeinberatfi baS bon
ber Slrbeiterunton Sem in einem ßafßen Sage bon 1400
„©enoffen" untergeicßnete Snitiatiübegefiren betreffenb pro*
portionafe Sertretung in ben ftäbtifdjen Sefiörben.

8.—11. ©rofeer Satfi. Sraft.: Smpfgefeg, Drgani*
fation ber Sirenanftalt SMnfingen, Snterpeflationen zt. Ser
©rofee Satfi befdjliefet auf eine bon 160 SJHtgliebem unter*
geicfinete SJtotion oon Süfilmann ßin nacß langer Sebatte, mit
125 gegen 21 ©timmen, eine Sroftamation an baS Soff
gegen bie Soüinitiatibe gu erlaffen. Snfotge Sefcblufeunfä*

ßigfeit witb bie ©effion am 11. gefdjloffen. Sag ©traf*
nadjlafegefucß ber im Serner SraWattprogefe Seruitfieilten
fann nicfit mefir befianbeft Werben.

16. Sie Sammlung Don Unterfdiriften füi baS Snitiatiü*
begeßren betreffenb SluSfüßrung ber SomßauSbrüde nadj bem

Srojeft üon Sinben unb §engi ergibt 1846 Unterfcfiriften.
19. ©efter Sortragabenb im Slrbeiterfeift beS ©inwofiner*

DereinS, bem alte greitage Weitere Sorträge folgen follen.
20. ©intoeifiung beS ©rabbenfmalS für Srofeffor Süegg

auf bem Sremgartenfriebfiofe.
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amter. Präsident der Kirchgemeinde wird Fürsprech Dr.
König.

7. Fest des protestantisch-kirchlichen Hülfsvereins in Burgdorf.

Pfarrer Ochsenbein spricht über den Protestantismus
in der Diaspora.

8. Jahresversammlung der Männerhelvetia des Kantons
Bern im Kasino. Vorträge von Stadtpräsident Müller und
Major Carl Müller über den „Beutezug". Es wird folgende
Resolution gefsszt des Inhalts, daß die Zollinitiative mit
aller Kraft zu bekämpfen sei, da tie die Kraft und Leistungsfähigkeit

des Bundes auf politischem und volkswirthschaftli-
chem Gebiete schwächen, den sozialen Fortschritt hemmen, den

eidgenössischen Staatskredit gefährden, die Bundesfinanzen
verwirren, die Wehrkraft des Vaterlandes mindern und die

Volkswohlfahrt in jeder Hinsicht schadigen würde.

— Dr. Wassilieff übergibt dem Gemeinderath das von
der Arbeiterunion Bern in einem halben Tage von 1400
„Genossen" unterzeichnete Jnitiativbegehren betreffend
proportionale Vertretung in den städtischen Behörden.

8.—11. Großer Rath. Trakt.: Jmpfgesetz, Organisation

der Irrenanstalt Münsingen, Interpellationen ?c. Der
Große Rath beschließt auf eine »on 160 Mitgliedern
unterzeichnete Motion von Bühlmann hin nach langer Debatte, mit
125 gegen 21 Stimmen, eine Proklamation an das Volk

gegen die Zollinitiative zu erlassen. Infolge Befcblußunfä-
higkeit wird die Session am 11. geschlossen. Das
Strafnachlaßgesuch der im Berner Krawallprozeß Verurtheilten
kann nicht mehr behandelt werden.

16. Die Sammlung von Unterschriften für das Jnitiativbegehren

betreffend Ausführung der Kornhausbrücke nach dem

Projekt von Linden und Henzi ergibt 1846 Unterschriften.
19. Erster Vortragabend im Arbeiterleist des Einwohnervereins,

dem alle Freitage weitere Vorträge folgen follen.
2«. Einweihung des Grabdenkmals für Professor Rüegg

auf dem Bremgartenfriedhofe.
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21. Solfgüerfammlungen gegen ben „Seutegug". Sn
Sangnau fpridjt oor 3000 ©mmentßalem Sunbegratß ©djenf
7/i Stunben unb toirb mit grofeer Segeifterung aufgenommen.
Sn Sßfe finb über 3000 ©eelänber berfammelt. Sebner:
bie Segieiunggrätße SJtatti unb Sienßatb unb Sationaltatß
Säßler. Serfammlungen finben an biefem Sage nocfi in
grofeer Slngaßl ftatt, mie benn feit meßreren SBocßen unb bis

gum 4. Sobember jebe gröfeere Drtfcßaft ifire befonbere Ser»

fammlung gur Sefpreeßung ber SottinitiatiDe abßält.
23. Sie Sünftlergefellfdiaft beginnt ißre alle 14 Safe

ftattfinbenben ©igungen mit einem Soitrag bon Sr°f- 2luer-

25. Sie ©eograpßifcßc ©efettfebaft ßeginnt ißre monat*
ließen Sorträge.

— ©8 toerben Unterfdjtiften gefammett füi ein Snitiatiü*
begeßren betreffenb ben Sau einer Slarebrürfe, 80 SJteter un*
terfialb ber ©ifenbafinbrüde.

— Sluf bem ©ute ber gamilie ü. SBeibt in Soffen toerben

prädjtige, gut erfialtene SJtofaifböben gefunben.

27. Sie naturforfdjenbe ©efettfdjaft beginnt ißr SBinter*

femefter mit Sorträgen Don Srofeffor Soffel unb Slpotfiefer

©tuber. Sie ©efettfdjaft fiätt atte 14 Sage eine ©igung aB.

28. Sie §auptfäle beS neuen fiiftorifdjen SJtufeumS toerben

bem SuBlifum geöffnet.

— Sfarrer SJtartßafer wirb in ber £>eiliggeiftfircfie inftattirt.
— Sacßmittagg finbet unter grofeem 3"gn9 bom Sanbe

ber Solfgtag in Sern ftait, ber Don ben ftäbtifdjen Seretnen

organifirt tft. Um 1 Ußr gießen 4000 SJtann mit 70 San*

nem unb 6 SJtufifen bureß bte ©tabt auf ben SBatfenßauS*

plag, too fid) bie bretfaefie Safil üon Söpfen gegen bie üor
bem SBaifenßauS aufgepffangte Sebnerbüßne brangen. Stadj*

bem bag ©empaeßer Sieb gefungen toorben, folgen bie mit

Sufief aufgenommenen Seben üon Segierunggpräfibent Don

©teiger, 2ltt*Sunbegratß SBeifi unb ©tabtpräfibent SJtüller.

3toifcfien ben Seben ertönt baS Setter*3Jtunginger'fcfie Sieb:
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21. Volksversammlungen gegen den „Beutezug". Jn
Langnau spricht vor 3000 Emmenthalern Bundesrath Schenk

'/4 Stunden und wird mit großer Begeisterung aufgenommen.
Jn Lhß sind über 3000 Seeländer versammelt. Redner:
die Regierungsräthe Marti und Lienhard und Nationalrath
Wähler. Versammlungen finden an diesem Tage noch in
großer Anzahl statt, wie denn seit mehreren Wochen und bis

zum 1. November jede größere Ortschaft ihre besondere

Versammlung zur Besprechung der Zollinitiative abhält.
23. Die Künstlergesellschaft beginnt ihre alle 11 Ta^e

stattfindenden Sitzungen mit einem Vortrag von Prof. Auer.

2S. Die Geographische Gesellschaft beginnt ihre monatlichen

Vorträge.

— Es werden Unterschriften gesammelt für ein Jnitiativbegehren

betreffend den Bau einer Aarebrücke, 80 Meter
unterhalb der Eisenbahnbrücke.

— Auf dem Gute der Familie v. Werdt in Toffen werden

prächtige, gut erhaltene Mosaikböden gefunden,

27. Die naturforschende Gesellschaft beginnt ihr Wintersemester

mit Vorträgen von Professor Rossel und Apotheker

Studer, Die Gesellschaft hält alle 11 Tage eine Sitzung ab.

28. Die Hauptsäle des neuen historischen Museums werden

dem Publikum geöffnet.

— Pfarrer Marthaler wird in der Heiliggeistkirche installirt.

— Nachmittags findet unter großem Zuzug vom Lande
der Volkstag in Bern statt, der von den städtischen Vereinen

organisirt ist. Um 1 Uhr ziehen 1000 Mann mit 70 Bannern

und 6 Musiken durch die Stadt auf den Waisenhausplatz,

wo sich die dreifache Zahl von Köpfen gegen die vor
dem Waisenhaus aufgepflanzte Nednerbühne drängen. Nachdem

das Sempacher Lied gesungen worden, folgen die mit

Jubel aufgenommenen Reden von Regierungspräsident von

Steiger, Alt-Bundesrath Welti und Stadtpräsident Müller.
Zwischen den Reden ertönt das Keller-Munzinger'sche Lied:
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„SBaS fcßledjt ift, fott gerritinen", am ©cßluffe bie Stationaf*

fifimne. — Sm gangen Sanbe ßerum finben nocß Setfamm*
lungen ftatt.

30. Sie ber SunbeSfangtei eingereidjten Sogen für bie

9teferenbumS=©ingaben gegen baS ©efanbtfdjaftSgefeg gäfilen
37,040 gültige Unterfcßriftcn.

31. f in Stjieradjem Sofiann ©oftlieb §irSbrunner, bon

SumiStoalb, geboren 1824, guerft Sifar in SgeimiStDil, bann

Reifer in Surgenbeig 1849, Sfaner in SergerS 1858 unb
feit 1869 in Sfiieracfiern. ©in geiftreicfier, joüialer SJtann.

M*vembtt.

1. Slfabemifdje Sotträge im SJtufeum. Slm 1. Srofeffor
Dettfi über bie Solitif beg S«pßeten Sefaja. Slm 8. le
lectt'iir ©. Seifite: Sictor §ugo en exile. Slm 1.5. P. D.
Dr. SBittß: SdjopenfiauerS SeffitniSmuS. Slm 22. Srofeffor
S. Stoffel: La litterature allemande en France au
XVIII. siecle. Slm 29. Stofeffor görfter: Ueber bte ©nt*
ftefiung ber garbe unb baS SÖoiograpßtren in natürlicßem
Sießt.

3. Ser faufmannifcße Serein fiält aud) biefen SBinter
in ber neuen SJtäbcfienfcfiule Don fieute an atte 14 Sage Sor*
tragSaßenbe aB.

4. ©tbgenöfftfdje Sibfttmtnung über bie Soßinittatioe:
347,491 Stein, 145,270 3a; Santon Sern: 118,980 Stimm«
Berecfitigte, 65,103 Stein, 19,319 Sa. Sie SnitiatiBe fiatte
folgenben SBortlaut: Sei Sunb fiat ben Santonen bom ®e=

fammtertrag ber Sötte alliäfirlicfi gwei granfen pei Sopf nad)
SJtafegabe ber burd) bie jeweilige legte eibgenöffifeße SolfS*
gäßlung ermittelten SöofitiBeüölferung gu Derabfolgen. Siefe
SerfaffungSbeftimmung tritt gum erften SJtai in SBüffamfeit
füi bag Saßr 1895. — Slm Slbenb toirb bag Sefultat in einer
grofeen Serfammlung im DtufeumSfaal mit Snßel gefeiert.
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„Was schlecht ist, soll zerrinnen", am Schlüsse die Nationalhymne,

— Im ganzen Lande herum finden noch Versammlungen

statt.
30. Die der Bundeskanzlei eingereichten Bogen für die

Referendums-Eingaben gegen das Gesandtschaftsgesetz zahlen
37,04« gültige Unterschriften.

31. f in Thierachern Johann Gottlieb Hirsbrunner, von
Sumiswald, geboren 1824, zuerst Vikar in Heimismil, dann

Helfer in Kurzenberg 1849, Pfarrer in Kerzers 1858 und
seit 1869 in Thierachern. Ein geistreicher, jovialer Mann.

Mvember.

1. Akademische Vorträge im Museum. An, 1. Professor
Oettli über die Politik des Propheten Jesaja. Am 8. ls
leereui- E. Beisire: Victor Hugo sn sxite. Am 15. D O.
Dr. Willy: Schopenhauers Pessimismus. Am 22. Professor
V. Rossel: Ii«, littérature atteinallüe en I?raime «u
XVIII. steels. Am 29, Professor Forster: Ueber die

Entstehung der Farbe und das Photographiren in natürlichem
Licht.

3. Der kaufmännische Verein hält auch diesen Winter
in der neuen Mädchenschule von heute an alle 14 Tage
Vortragsabende ab.

4. Eidgenössische Abstimmung über die Zollinitiative:
347,491 Nein. 145,27« Ja ; Kanton Bern: 118,93« Stimm-
berechtigte, 65,103 Nein, 19,319 Ja, Die Initiative hatte
folgenden Wortlaut: Dcr Bund hat den Kantonen vom Ge-

samlntertrag der Zölle alljährlich zwei Franken per Kopf nach

Maßgabe der durch die jeweilige letzte eidgenössische

Volkszählung ermittelten Wohnbevölkerung zu verabfolgen. Diese

Verfassungsbestimmung tritt zum ersten Mal in Wirksamkeit

für das Jahr 1895, — Am Abend wird das Resultat in einer
großen Versammlung im Museumssaal mit Jubel gefeiert.
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4. Sn Siel wirb ber Sanbibat ber Slrbeiterpartei, gür*
fprecß ©cfiorer, mit 1690 ©timmen gegen gürfptecß Siflidjobl)
ber 808 Stimmen erfiält, gum ©ericßtSpräfibenten gewäßft.

5. Ser ©efegegentwurf beS SunbeSratßeS über bie ©rridj*
tung ber SunbeSbanf roirb üeröffentlicßt.

— Sfarrer Semarb an ber ftangöfifcßen Sirefie feiert im
SJtünfter ben 80. ©eburtStag.

9. Ser fiiftorifdje Serein üon Sem eröffnet feine

©igungen mit einem Sortrage üon Srofeffor Slöfcfi über ben

Sulturguftanb im Santon Sern wäfirenb ber 50 Safire, bie
ber Seformation borauSgingen.

— Sm ßifforifdjen Serein bon Siel ßält Sationalratt)
Säßler einen Sortrag über baS Sßema: Ser altbernifcfje
©taatSfcßag im Spiegel ber Sageggefcfiidjte bon 1798—1853.

— ©ine Serfammlung, bie bom Snitiatiüfomite für
©rftettung eineg neuen Safinog auf bem Slage ber §oäj'
fcßule in'g SJtufeum einberufen roorben ift unb 252 SRann

gäßlt, fafet eine Sefotution für einen SeuBan beg Safinog auf
bem Slofterßof, Wogu S'äne bon ben Slrcßiteften Sradjer nnb
SJtooSborf abgearbeitet finb.

— ©emeinberatfi igobfer, ber in feiner ©igenfefiaft alg
Saubireftor grofee Dppofition eifaßren fiat, erflärt auf 31.
Segember ben Stücftritt bon feinem Slmte.

12. f in Stieng Sfairer §etnrid) Saumgartner, 48 Safire
alt, guter Sumer unb Sergfteiger, ©enttafpräfibent beg feßroei*

gerifefien Sltpenflußg. 1871 Sfarrer in ©fteig Bei ©aanen,
feit 1872 in Srieng.

—• SantonSBucfißalter §ügtt erfiält an ber internationalen
Slugftettung für Sucfifialfung in Spon ein ©firenbiptom.

13. Sie neugewäfilte proteftaniifcß=refortnirte Sircfien*
ffinobe fiält ißre erfte Serfammlung ab. Sräftbent toirb

Dettli, Sicepräfibenten toerben geife unb Sig. SJSiebertoaßt

beS ©ßnobalratfieg. Slßänberung ber ©ottegbienftorbnung.
Seflamation gegen bie Slbßaltung beg militärifeßen Sorunter*
rtcßtS an Sonntagen. Sefdjlufe, attjäfiilicß am erften Sonntag
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1. Jn Biel wird der Kandidat der Arbeiterpartei,
Fürsprech Schorer, mit 1690 Stimmen gegen Fürsprech Pillichody
der 808 Stimmen erhätt, zum Gerichtspräsidenten gewählt.

5. Der Gesetzesentwurf des Bundesrathes über die Errichtung

der Bundesbank wird veröffentlicht.

— Pfarrer Bernard an der französischen Kirche feiert im
Münster den 80. Geburtstag.

9. Der historische Verein von Bern eröffnet seine

Sitzungen mit einem Vortrage von Professor Blösch über den

Kulturzustand im Kanton Bern während der 50 Jahre, die
der Reformation vorausgingen.

— Im historischen Verein von Biel hält Nationalrath
Biihler einen Vortrag über das Thema: Der altbernifche
Staatsschatz im Spiegel der Tagesgeschichte von 1798—1853.

— Eine Versammlung, die vom Jnitiativkomitê für
Erstellung eines neuen Kasinos auf dem Platze der
Hochschule in's Museum einberufen worden ist und 252 Mann
zählt, faßt eine Resolution für einen Neubau des Kasinos auf
dem Klosterhof, wozu Pläne von den Architekten Bracher und

Moosdorf ausgearbeitet sind,

— Gemeinderath Hobler, der in seiner Eigenschaft als
Baudirektor große Opposition erfahren hat, erklärt auf 31.
Dezember den Rücktritt von seinem Amte,

12, -j- in Brienz Pfarrer Heinrich Baumgartner. 48 Jahre
alt, guter Turner und Bergsteiger, Centralvräsident des

schweizerischen Alpenklubs. 1871 Pfarrer in Gsteig bei Saanen,
seit 1872 in Brienz.

—- Kantonsbuchhalter Hügli erhält an der internationalen
Ausstellung für Buchhaltung in Lyon ein Ehrendiplom,

13. Die neugewählte protestantisch-reformirte Kirchensynode

hält ihre erste Versammlung ab, Präsident wird
Oettli, Vicepräsidenten werden Feiß und Ris, Wiederwahl
des Synodalrathes. Abänderung der Gottesdienstordnung.
Reklamation gegen die Abhaltung des militärischen Vorunterrichts

an Sonntagen. Beschluß, alljährlich am ersten Sonntag
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im Soberaber eine ©rinnerunggfeier an bie ©infüfirung ber

Seformation abgußatten.

14. Ser Segierunggratß erläfet ein Seglement für bie

gortbilbunggfcßulen, beren nun Diele etngefüßrt roerben.

15. Sebaftor SJtann liefert ber Staatgfanglei mit 10,630
Unterfcßriften bebedte Sogen, bte ein Snitiatibbegefiren Betr.

Slufßeßung beg ompfgtoangg entßatten, ab.

15. f in Sern gürfprecß grieb. §ofer, Dberft, 1866—82
SJtttgtieb beg ©rofeen Satßeg, beffen Sräfibent er mefirmalS
toar. 1875 unb 76 Stänberatß. SJtit ber güßrung ber Ber*

nifcfien Sobenfrebitanftaft, bte er reorgantfirte, fiatte er einen

üotlftänbigen SJtifeerfolg.

— 1211 Sürger reidjen bie Setition ein, bafe bie groei

Softulate beg Snitiatibbegefireng betr. bie Sornßaugßrüde
gleicßgeitig gur SIBftimmung gebradjt toerben.

16. Sei Stabtratß Befcßliefet, mit 48 gegen 20 Stimmen,
bie ©emeinbe guerft barüber abftimmen gu faffen, ob fie auf
ben ©emeinbebefdjfufe bom 4. SJtärg gurüdfommen motte,

unb nicfit gteicfi bie SBafil beg SrojefteS gu geftatten. gerner
empfiefilt er Slblefinung beg SnitiatibBegeßrenS.

17. Ser Stabtratß beßanbett baS Sübget unb bann baS

Snitiatibßegeßren um ©infüfirung beg proportionalen SBafil*

üerfafireng. SJtit 31 gegen 19 Stimmen toirb Slblefinung beS

SegeßrenS empfofilen unb mit 31 gegen 9 Stimmen toirb
ber ©egenenttourf beS ©emeinberatßeS angenommen.

18. Sm Slmte SelSberg toirb ber fonfetbatibe gürfprecß
SBermeitte ©erießtSpräfibent.

19.—22. ©rofeer Satß. StaatSüertoattungSbericßt. Smpf*
gefefe (13,071 Unterfcßriften bertangen Slbfdjaffung beS Smpf*
gmangS).

20. gacfelgug ber Stubentenfcßaft %u ©firen beg f cand.
med. Säcß bon SJtüncßenßucßfee.

21. t in Surgborf ©roferatfi Sarf Sdjmib, Dfierftlieut.
ber Sabatterie, geboren 1847, SJtitglieb beg ©rofeen Satßeg
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im November eine Erinnerungsfeier an die Einführung der

Reformation abzuhalten.
14. Der Regierungsrath erläßt ein Reglement für die

Fortbildungsschulen, deren nun viele eingeführt merden.

15. Redaktor Mann liefert der Staatskanzlei mit 10,63«
Unterschriften bedeckte Bogen, die ein Jnitiativbegehren betr.

Aufhebung des Impfzwangs enthalten, ab,

15. f in Bern Fürsprech Fried. Hofer, Oberst, 1866—82
Mitglied des Großen Rathes, dessen Präsident er mehrmals
war. 187S und 76 Ständerath, Mit der Führung der

bernifchen Bodenkreditanstalt, die er reorganisirte, hatte er einen

vollständigen Mißerfolg.

— 1211 Bürger reichen die Petition ein, daß die zwei

Postulate des Jnitiativbegehrens betr, die Kornhausbrücke
gleichzeitig zur Abstimmung gebracht werden.

16. Der Stadtrath beschließt, mit 48 gegen 2« Stimmen,
die Gemeinde zuerst darüber abstimmen zu lassen, ob sie auf
den Gemeindebeschluß vom 4. März zurückkommen wolle,
und nicht gleich die Wahl des Projektes zu gestatten. Ferner
empfiehlt er Ablehnung des Jnitiativbegehrens.

17. Der Stadtrath behandelt das Büdget und dann das

Jnitiativbegehren um Einführung des proportionalen
Wahlverfahrens. Mit 31 gegen 19 Stimmen wird Ablehnung des

Begehrens empfohlen und mit 31 gegen 9 Stimmen wird
der Gegenentwurf des Gemeinderathes angenommen.

18. Im Amte Delsberg wird der konservative Fürsprech
Wermeille Gerichtspräsident.

19.—22. Großer Rath. Staatsverwaltungsbericht. Jmpf-
gesetz (13,071 Unterschriften verlangen Abschaffung des

Impfzwangs).

20. Fackelzug der Studentenschaft zu Ehren des f- oaini.
insel. Käch von Münchenbuchsee.

21. f in Burgdorf Großrath Karl Schmid, Oberstlieut.
der Kavallerie, geboren 1847, Mitglied des Großen Rathes
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feit 1888, Sräfibent beSfelben 1891/92. Sräfibent beS Sant.
Scßügenbereing.

Slm 21. unb nod] meßrmalg füfiren in Stet Sieber*
tafel unb ©äcilienüerein ben „greifdjüg" Don SBeßer auf.

23. 1* in ©orgemont Dr. med. Stftaug Säg, geb. 1846,
©roferatfi.

24. Sn ber Saturforfeßenben ©efettfdjaft fpricßt Dr.
Sfiieffing über bie Steinfoßtenlager in unferm Santon unb
ifire früfiere Slugßeutung.

26. Sn Sfiun fonftttuirt fid) ein Serfeßrgüerein gur
§ebung StjunS als Surort.

— Stiftungsfeier ber §ocßfcfiule. Srofeffor Sroneder
Beßanbelt in ber SeftoratSrebe baS Sßema: „UeBer SeBen

unb Sob." Sie Sgatter'fcße SreiSmebaitte erfiält Dr. jur.
SBatttjer Säggi in Sern.

29. Sluf Seranftaltung beg Drtgüereing Don Sangentfial
Beginnt ßier ein ©tjflug üon öffentlidjen Sorfrägen. Sen
erften ßält Dr. §. Srügger üßer „Senatfdj unb Sofian".

— Sn SuBigeu toirb bie SBafferDerforgung gu Söfcß*

gtoeden gu ©nbe gefüfirt. Ser gtjbrant fann faft jebeg §auS
ber Drtfcßaft erreiefien.

jejtmtßer.

2, Sm ScfiutßauS in SJtabtStoil fpridjt Dr. d. SJtülinen

Barüber, „toie ber Dberaargau bemifefi toarb."

— Slug Slnlafe beg gu graubunnen ftattfinbenben Socfi*

furfeS fiält SBanberlefirer Snucßel in Sern (Sefretär beg

©enoffenfcßaftgüerfianbeg ber ©entralfdjtoeig) im lanbtotrttj*
fdjafttittj=gemeinnügigen Serein ©rafeurieb=graubrur.nen einen

Sortrag über „bie ©rnäfirung ber länblicfien Seüölferung".
3.—22. Sunbegüerfammtung. Sraft.: 3Jtaifeier=Seti=

tionen. Seriefit beg Sunbegratfieg üßer bie SedjtSüerßättniffe
gtoifcßen Sunb unb ©ifenBaßnen Beim SluSlauf ber Songef*
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seit 1888, Präsident desselben 1891/92. Präsident des Kant.
Schützenvereins.

Am 21. und noch mehrmals führen in Biel Liedertafel

und Cäcilienverein den „Freischütz" von Weber auf.
23. s- in Corgsmont Dr. meci. Niklaus Ratz, geb. 1816,

Groszrath.

24. Jn der Naturforschenden Gesellschaft spricht vr.
Thiessing über die Steinkohlenlager in unserm Kanton und
ihre frühere Ausbeutung.

26. Jn Thun konstituirt sich ein Verkehrsverein zur
Hebung Thuns als Kurort.

— Stiftungsfeier der Hochschule. Professor Kronecker

behandelt in der Rektoratsrede das Thema: „Ueber Leben
und Tod." Die Haller'sche Preismedaille erhält Dr. snr.
Walther Jäggi in Bern.

29. Auf Veranstaltung des Ortsvereins von Langenthal
beginnt hier ein Cyklus von öffentlichen Vortrügen. Den
ersten hält Or. H, Brugger über „Jenatsch und Rohan",

— In Rubigen Mird die Wasserversorgung zu
Löschzwecken zu Ende geführt. Der Hydrant kann fast jedes Haus
der Ortschaft erreichen,

Dezember.

2. Im Schulhaus in Madiswil spricht Dr. v. Mülinen
darüber, „wie der Oberaargau bernisch ward."

— Aus Anlaß des zu Fraubunnen stattfindenden
Kochkurses hält Wanderlehrer Knuchel in Bern (Sekretär des

Genossenschaftsverbandes der Centralschweiz) im landwirth-
schaftlich-gemeinnützigen Verein Grafenried-Fraubrunnen einen

Vortrag über „die Ernährung der ländlichen Bevölkerung".
3.—22. Bundesversammlung. Trakt.: Maifeier-Petitionen.

Bericht des Bundesrathes über die Rechtsverhältnisse
zwischen Bund und Eisenbahnen beim Auslauf der Konzef-
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fionen. ©efeg betreffenb Sießfianbel. Stebifion ber SJtititär»

otganifation; ber Sationalratt) fiefdjlkfet Südtoeifung ber

Sorlage an ben SunbeSratfi mit ber ©inlabung, eine Sotal*
rebifion ber SJtilitärorganifation üorgußereiten. Dr. ©ofiat
gießt bie in legter Seffion geftettte SJtotion, getoiffe ©arantien
gegen Slbänbetung bon ©runbfägen beS öffentlidjen Sedjtg
ber SunbeSberfaffung bureß Sartialrebifion gu fcfiaffen, mit
§intoeig auf bie Slßftimmung Dom 4. Soüember gurüd. Ser
Stänberatfi ßält mit 22 gegen 18 Stimmen am Sünbßötgcßen*

monopot feft. SBafilen für 1895: Sräfibent unb Sice*

präftbent beS SunbeSratßeS Dr. 3emp unb Sadjenal, beS

SunbeggericfitS: Srope unb Sotban.
4.-7. Sagar für §eiligenfdjtoenbi im ©afino; am 7.

Sinberborfteflung, am 9. Sirdjenfongert im SJtünfter, am 19.
Songertfotree int SJtufeumSfaat.

5. Sie Sürgergemeinbe wäfilt gürfpieefier Stuber mit
294 Stimmen wieber in ben wettern Surgerratß. Ser bon
ben freifinnigen Surgetn portirte Dr. o. SBerbt erfiält 110
©timmen.

— Ser SegterungSratß befdjließt bie Fontes Kerum
Bernensium (Setner ®ejdjicf)tgquetlen) fortgufegen.

6. Slfabemifdjet Sortrag üon Srofeffor ©raf: „SBie

fiafien unfere Soreftern gereefinef?"

— Sie Sonfumgenoffenfdjaft Setn arbeitet mit 4

gilialen. 15 SJ'egger ßaben fid) Oerpfticßtet, bte SJtatten ber

©enoffenfdjaft an 3afitungSftatt angunefimen unb am ©nbe

begSafireg baüon 5°/o an bie SJtitglieber gurüdgubergüten.
8. Ser „Sielerangeiger" fiört auf gu erfefieinen. Ser

Sebaftor, Dr. SJtar SBibmann, tritt in bie Sebaftion ber

„Slargauer Sacßridjten" ein.

9. t in Slarberg §ang ©feiner, Slrgt, geb. 1847.

— Sie ©efammtfirrfigemeinbe ber ©tabt befeßfiefet 3"'-
Wenbung bon 5000 gr. wäfirenb 6 Saßren an ben Slugbau

beS SJtünfteiS, ber auf 350,000 gr. angefdjtagen ift. ©ie

befeßliefet ferner Serboppelung ber Sircßenfteuer für 1895
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sionen. Gesctz betreffend Viehhandel. Revision der
Militärorganisation ; der Naiionalrath beschließt RückWeisung der

Vorlage an den Bundesrath mit der Einladung, eine

Totalrevision der Militärorganisation vorzubereiten. Dr. Gobat
zieht die in letzter Session gestellte Motion, gewifse Garantien
gegen Abänderung von Grundsätzen des öffentlichen Rechts
der Bundesverfassung durch Partialrevision zu schaffen, mit
Hinweis auf die Abstimmung vom 4. November zurück. Der
Ständerath hält mit 22 gegen 13 Stimmen am Zündhölzchenmonopol

fest. Wahlen für 1895: Präsident und
Vieeprästdent des Bundesrathes Di-. Zemp und Lachenal, des

Bundesgerichts: Broye und Soldan.
4.-7. Bazar für Heiligenschwendi im Casino; am 7.

Kindervorstellung, am 9. Kirchenkonzert im Münster, am i9.
Konzertsoiröe ini Museumssaal.

5. Die Burgergemeinde wählt Fürsprecher Stuber mit
294 Stimmen wieder in den wettern Burgerrath. Der von
den freisinnigen Burgern portirte Dr. v. Werdt erhält 110
Stimmen.

— Der Regierungsrath beschließt die t?oirtss lisimin
Lsi-nsllsnun (Berner Geschichtsquellen) fortzusetzen.

6. Akademischer Vortrag von Professor Graf: „Wie
haben unsere Voreltern gerechne!?"

— Die Konsumgenossenschaft Bern arbeitet mit 4

Filialen. 15 Metzger haben sich verpflichtet, die Marken der

Genossenschaft an Zahlungsstatt anzunehmen und am Ende

des Jahres davon 5°/« an die Mitglieder zurückzuvergüten.

8. Der „Bieleranzeiger" hört auf zu erscheinen. Der
Redaktor, Dr. Max Widmann, tritt in die Redaktion der

„Aargauer Nachrichten" ein.

9. 's- in Aarberg Hans Steiner, Arzt, geb. 1847.

— Die Gesammtkirchgemeinde der Stadt beschließt

Zuwendung von 5000 Fr. während 6 Jahren an den Ausbau
des Münsters, der auf 350,000 Fr. angeschlagen ist. Sie

beschließt ferner Verdoppelung der Kirchensteuer für 1395
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unb wirb eingelaben, für Saupfäge gu Strdjenbauten in ber

Sänggaffe, im SJtattenßof unb auf bem Sirdjenfelb bebadjt

gu fein.
9. Sie fociatbemofratifcfie Sartei empfiefjlt bag Snitiatib*

begefiren betteffenb Somßaug&rücfe (Steinpfeifer), bie Betben

„Sroporgüorlagen" unb bie anbem Sorlagen mit Slugnafime
ber Sadjtraggfrebite. Slig Saubireltor portirt fie Slafer,
Seamter beS Sauamts, als ©tabträtße 6 ifirer SJtitglieber.

10. Sie Dereinigten Sonferüat'tDen fpredjen ftdj für ben

Sroporg aus, erflären fidj neutral in ber Srüdenfrage, ftetten
feinen Sanbibaten für bie ©teile beS SaubireftorS auf, Der*

Dollftänbigen bte Sifte itjrer BiSfierigen ©tabträtfie mit SJtajor

grang ©erber unb acceptiren ©ugger unb Som bon ber frei*
finnigen Sifte.

— Sor ben Sereinigten greifinnigen referirt über bie

Sroporgfrage ©tabtpräfibent SJtüller unb wirb unterftügt
Don gürfprecß Seng unb Sart SJtüller. gür bie Sroporg*
tnitiatiDe fpredjen ©eneralptofurator S'giaggen unb Dr.
Srüftlein. Stamentlid) ber Segtere erfäßrt eine fieftige ©c*

toiberung.
— Ser ©inwoßneroerein nimmt nidjt Stellung gur

Sroporgfrage. ©in DertraulidjeS ©iifular empfiefilt aber

Serwerfung.
11. t in Sem griebrid) Slug. glüdiger bon Sangentfial,

geb. 1828, Staatgapotßefer unb Stofeffor in Sern 1860—73,
bann Srofeffor in ©trafefiurg Big 1892, Beiüßmter Sßarma*
fofoge.

13. Slfabemifcfier Sortrag bon Srofeffor Salentin über

„bie Seiftungen ber neuern Dßrenßeiffunbe."
15. Sie „Sernergeitung" gefit in ißrem 50. Saßrgang

ein. §. gurrer ßat fie nun 2 Saßre fang rebigirt.
— Sie 3Jtargiti=Salmagi=geuerfprigengenoffenfcßaft feiert

ifire 1739 erfolgte ©rünbung.
16. ©emeinbeaßftimmung. Sie Srüdeninitialibe toirb

mit 3178 Stimmen angenommen. 1586 Stimmen fallen
20
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und wird eingeladen, für Bauplatze zu Kirchenbauten in der

Länggasse, im Mattenhof und auf dem Kirchenfeld bedacht

zu sein.

9. Die socialdemokratische Partei empfiehlt das Jnitiativbegehren

betreffend Kornhausbrücke (Steinpfeiler), die beiden

„Proporzvorlagen" und die andern Vorlagen mit Ausnahme
der Nachtragskredite. Als Baudirektor portirt sie Blaser,
Beamter des Bauamts, als Stadträthe 6 ihrer Mitglieder.

1V. Die vereinigten Konservativen sprechen sich für den

Proporz aus, erklären sich neutral in der Brückenfrage, stellen
keinen Kandidaten für die Stelle des Baudirektors auf,
vervollständigen die Liste ihrer bisherigen Stadträthe mit Major
Franz Gerber und acceptiren Gugger und Born von der

freifinnigen Liste.

— Vor den Vereinigten Freisinnigen referirt über die

Proporzfrage Stadtpräsident Müller und wird unterstützt
von Fürsprech Lenz und Karl Müller. Für die Proporz-
initiative sprechen Generalprokurator Z'graggen und Dr.
Brüstlein. Namentlich der Letztere erfährt eine heftige
Erwiderung.

— Der Einwohnerverein nimmt nicht Stellung zur
Proporzfrage. Ein vertrauliches Cirkular empfiehlt aber

Verwerfung.
11. 's in Bern Friedrich Aug. Flückiger von Langenthal,

geb. 1828. Staatsapotheker und Professor in Bern 1860—73,
dann Professor in Straßburg bis 1892, berühmter Pharma-
kologe.

13. Akademischer Vortrag von Professor Valentin über

„die Leistungen der neuern Ohrenheilkunde."
15. Die „Bernerzeitung" geht in ihrem 50. Jahrgang

ein. H. Furrer hat sie nun 2 Jahre lang redigirt.
— Die Marzili-Dalmazi-Feuerspritzengenossenschaft feiert

ihre 1739 erfolgte Gründung.
16. Gemeindeabstimmung. Die Brückeninitialive wird

mit 3178 Stimmen angenommen. 1586 Stimmen fallen
2«
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für ben Slnttag üon ©emeinberatfi unb Stabtratß. Sie
Sroporginittatiüe wirb üon 2526 Sociatbemofraten, Sonfer»
batiüen unb Sinfgfreifinntgen angenommen. 2239 ftimmten
Sein. Sag limttirte Sotum toirb mit 3174 gegen 1417
Stimmenaßgefcßafft. gür bie anbern Sorfagen fallen Stimmen:
SaßnüBerbrüdung Bei ber Sinbe 4409 Sa, 216 Sein, Slligne*
mentsplan 4239 Sa, 241 Sein, Sacßfrebtte für 1893 3259
Sa, 1432 Sein, Sadjfußüention für baS ßiftorifdje SJtufeum

4087 Sa, 579 Sein, Sübget für 1895 3794 Sa, 710 Stein.

SBafilen, ©emeinberatfi: Sinbt 2450, Slafer 1172; ©tabt*
ratfi: 16 greiftnnige (unßefttitten), 2 Sonferoatiüe: SBßfe,

güifpredj 1484, SBäfier=Sinbt 1395 (©erßer 1356, Süengi,
igafnermeifter 1285, Sofe, Sonreftor 1278), brei ©ocialbemo*
fraten: Stecf 1413, Seßrag 1392, Siebt, gürfprecß 1367
(SBaffilteff 1331, Seimann 1326, Süengi, SJlecßanifer 1314).

16. Ser ©äcilienberein füfirt baS Dratorium „Saulug" bon
SJtenbelgfofin auf.

— Sie altfatßolifefie Sirdjgemeinbe mäßlt gu ißrem Sfarrer
Sifar Dr. Sung.

17. Dr. Säßler, Sationalratß, fpridjt bor ben bereinigten
Sdjügengefettfcßaften unb einem gaßlreidjen Sußlifum im
SJtufeumgfaal ÜBer „bte legten Sage beS alten Sem gegen
Srune'g Slrmee."

17.—19. ©rofeer Satfi. Sadjfußüention an ben SluSBau

beS ßiftorifdßen SJtufeumS (gleicß ber Surger* unb ber ©in*
tooßnergemeinbe Sern) 33,350 gr. Sefret Betreffenb birefte
Sefolbung ber Slngeftellten ber SlmtS* unb ©eridjtsfcßreißereien
unb SetreiBungS* unb SonfurSämter. Sübget.

19. Ser Stänberatß ertfieilt bie Songeffton für eine

SungfrauBaßn. Slm 21. ftimmt ber Sationalratt) Bei.

— Sie üon SJtajor ©ertfeß Deröffentlicfite Srocßüre „SiS*
ciplin ober Stbrüften" ruft eine grofee Setoegung gegen ben

Serfaffer fietüor.
20. Slfabemifdjer Sortrag. Srofeffor Setter fpridjt über

„einen beutfeßen Sidjter beS IX. SaßrßunbertS."
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für den Antrag von Gemeinderath und Stadtrath. Die
Proporzinitiative wird von 2526 Socialdemokraten, Konservativen

und Linksfreisinnigen angenommen. 2239 stimmten
Nein. Das limitirte Votum Mird mit 3174 gegen 1417
Stimmen abgeschafft. Für die andern Vorlagen fallen Stimmen:
Bahnüberbrückung bei der Linde 4409 Ja, 216 Nein, Aligne-
mentsplcm 4239 Ja. 241 Nein, Nachkredite für 1893 3259
Ja, 1432 Nein, Nachsubvention für das historische Museum
4087 Ja, 579 Nein, Budget für 1895 3794 Ja, 71« Nein.
Wahlen, Gemeinderath: Lindt 245«, Blaser 1172; Stadtrath:

16 Freisinnige (unbestritten), 2 Konservative: Wyß,
Fürsprech 1484, Wäber°Lindt 1395 (Gerber 1356, Küenzi.
Hafnermeister 1285, Job, Konrektor 1278), drei Socialdemokraten:

Steck 1413, Schräg 1392. Aebi, Fürsprech 1367
(Wassilieff 1331, Reimann 1326, Küenzi, Mechaniker 1314).

16. Der Cäcilienverein führt das Oratorium „Paulus" von
Mendelssohn auf.

— Die altkatholische Kirchgemeinde wählt zu ihrem Pfarrer
Vikar Dr. Kunz.

17. Iii-, Wähler, Nationalrath, spricht vor den vereinigten
Schützengesellschaften und einem zahlreichen Publikum im
Museumssaal über „die letzten Tage des alten Bern gegen
Brune's Armee."

17.—19. Grober Rath. Nachsubvention an den Ausbau
des historischen Museums (gleich der Burger- und der

Einwohnergemeinde Bern) 33,35« Fr. Dekret betreffend direkte

Besoldung der Angestellten der Amts- und Gerichtsschreibereien
und Betreibungs- und Konkursämter. Büdget.

19. Der Ständerath ertheilt die Konzesston für eine

Jungfraubahn. Am 21. stimmt der Nationalrath bei.

— Die von Major Gerisco veröffentlichte Brochüre „Disciplin

oder Abrüsten" ruft eine große Bewegung gegen den

Verfasser hervor.
20. Akademischer Vortrag. Professor Vetter spricht über

„emen deutschen Dichter des IX. Jahrhunderts."
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20. Sangentfial toeifit fein neues ©enteinbeßauS ein.

23. SBafil ber Seifiger ber ©etoerßegericßte. Sie Sor*
feßläge ber Slrßeiterunion für bie StrBeitneßmer bringen burdj
mit 2 Slugnafimen Bei ©ruppe 3.

— t in grutigen SafoB Scfiärlin, Strgt.

24. Sag fireßlicße ©emetnbebtatt, bag bis jegt monatltdj
einmal als Settage gum Stabtangeiger gratig in atte §au8=
Baitungen geliefert tourbe, gefit ein infolge ber SBafil feines

SebaftorS, Sfarrer Stuber, an bie §eittggeiftfircße.
— Sie Sßeaterfommiffion giebt eine Srocßüre über ben

Sßeaterneußau fierauS.

-rHSMr-
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20. Langenthal weiht sein neues Gemeindehaus ein.

23. Wahl der Beisitzer der Gewerbegerichte. Die
Vorschläge der Arbeiterunion für die Arbeitnehmer dringen durch

mit 2 Ausnahmen bei Gruppe 3.

— 1- in Frutigen Jakob Schörlin, Arzt.
24. Das kirchliche Gemeindeblatt, das bis jetzt monatlich

einmal als Beilage zum Stadtanzeiger gratis in alle
Haushaltungen geliefert wurde, geht ein infolge der Wahl seines

Redaktors, Pfarrer Studer, an die Heiliggeistkirche.
— Die Theaterkommission giebt eine Brochüre über den

Theaterneubau heraus.
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